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Beschreibung

Gebiet der Erfindung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Anordnung
an einer Druckmaschine zur Temperierung von Betriebs-
stellen der Druckmaschine mit unterschiedlichen Be-
triebstemperaturen.

Hintergrund der Erfindung und Stand der Technik

[0002] Es existieren im Stand der Technik verschiede-
ne Systeme, welche zur Temperierung einzelner Fluide,
welche an Druckmaschinen eingesetzt werden, oder ein-
zelner Bereiche von Druckmaschinen auf eine bestimm-
te Temperatur bringen bzw. halten.
[0003] So wird in der DE 4426077 ein System mit zwei
Kältemaschinen beschrieben.
[0004] Die DE 10316860 und die WO 2006072558 ver-
öffentlichen System mit einer Wärmerückgewinnung.
[0005] Die DE 44 29 520 A1 beschreibt ein Verfahren
und eine Vorrichtung zur Temperierung von Temperier-
flüssigkeit in Druckmaschinen, durch welche Tempera-
turschwankungen aufgrund von Hysterese-Schaltvor-
gängen eines Thermostats, welcher eine Temperierein-
heit eines Temperierflüssigkeitskreislaufs einer Druck-
maschine steuert, reduziert werden. Es wird eine Aus-
führungsform beschrieben, bei der eine solche Vorrich-
tung verwendet wird, drei Farbverreiberwalzen für drei
Farben einer Mehrfarbendruckmaschine zu temperie-
ren. Für jede der drei Farben ist ein eigener Zweig vor-
gesehen, wobei jeder Zweig jeweils eine Farbverreiber-
walze, eine Bypassleitung, eine Vorlaufleitung, eine
Rücklaufleitung, ein thermostatisches Ventil, einen Tem-
peraturfühler und einen Injektor enthält. An jeder der drei
Farbverreiberwalzen kann eine unterschiedliche Tempe-
ratur erzeugt werden, so dass dadurch eine sogenannte
Zonenregulierung möglich ist.
[0006] Die US 5,471,927 beschreibt eine Druckma-
schine mit einem Kühlsystem für Schmieröl. Das
Schmieröl kommt in Kontakt mit den wesentlichen Hitze
erzeugenden Komponenten der Druckmaschine. Be-
schrieben werden drei Drucktürme, von denen jeder ei-
nen Ölsumpf mit einem Wärmetauscher aufweisen. Für
alle drei Drucktürme zusammen wird eine Kühlmittel-
quelle und eine Heizquelle bereit gestellt, jedoch werden
individuelle Steuerungen für jeden der Drucktürme vor-
gesehen.
[0007] Die DE 10 2007 003619 A1 beschreibt eine
Druckmaschine mit mehreren Druckwerken, in die zu
temperierende Einrichtungen integriert sind. Bei den ver-
schiedenen zu temperierenden Einrichtungen kann es
sich um Farbwerke handeln. Die zu temperierenden Ein-
richtungen können unabhängig voneinander über eine
zentrale Temperiereinrichtung dezentral temperiert wer-
den. Die Druckmaschine weist eine einzige zwischen der
Druckmaschine und der zentralen Temperiereinrichtung
verlaufende zentrale Primärvorlaufleitung und eine ein-

zige Primärrücklaufleitung auf.
[0008] Die DE 10 2005 005 303 A1 beschreibt, dass
an einer Druckmaschine verschiedene Kreisläufe K1, K2
und K3 mit unterschiedlichen Temperaturniveaus vorge-
sehen werden können. Das Temperaturniveau des
Kreislaufs K2 kann zwischen 5°C und 30°C liegen. Das
Temperaturniveau des Kreislaufs K3 kann zwischen
20°C und 35°C liegen. Die Kreisläufe K2 und K3 können
über Wärmetauscher mit einem gemeinsamen, unab-
hängigen Kreislauf verbunden sein. Der Kreislauf K3
kann rein zu Heizzwecken mit Temperiermittel oberhalb
der Umgebungstemperatur T1 versorgt werden. Das
Temperiermittel im Kreislauf K3 kann je nach Bedarf z.B.
in einem Durchlauferhitzer erhitzt werden. Das Tempe-
riermittel des Kreislaufs K1 kann mit dem Temperiermittel
des Kreislaufs K2 vermischt werden, um unterschiedli-
che Druckwalzen zu temperieren.
[0009] Angesichts des steigenden Umweltbewusst-
seins und der Entwicklung der Energiepreise, wird aber
nach weiteren Verbesserungen gesucht, wie die Wärme-
und Stoffübertragung an Druckmaschinen weiter opti-
miert werden kann.

Aufgabe

[0010] Es ist daher eine Aufgabe der Erfindung, die
Prozesswärme, unterschiedliche Betriebsstellen an ei-
ner Druckmaschine effektiv zu temperieren und die an
den Betriebsstellen anfallende Prozesswärme ökono-
misch und ökologisch sinnvoll zu nutzen.

Lösung der Aufgabe

[0011] Die Aufgabe wird durch die Vorrichtungen ge-
mäß den nebengeordneten Ansprüchen gelöst. Vorteil-
hafte Ausführungsformen sind in den Unteransprüchen
offenbart.
[0012] Ein erster Aspekt der Erfindung betrifft eine An-
ordnung an einer Druckmaschine aufweisend zumindest
eine Niedertemperatur-Temperierstelle (NT-Temperier-
stelle), zumindest eine Mitteltemperatur-Temperierstelle
(MT-Temperierstelle) und zumindest eine Hochtempe-
ratur-Temperierstelle (HT-Temperierstelle), welche an
einem Niedertemperaturbereich (NT-Bereich), einem
Mitteltemperaturbereich (MT-Bereich) und zumindest ei-
nem Hochtemperaturbereich (HT-Bereich) einer Druck-
maschine angeordnet und derart gestaltet sind, dass mit-
tels der NT-Temperierstelle der NT-Bereich auf eine Nie-
dertemperatur, mittels der MT-Temperierstelle der MT-
Bereich auf eine Mitteltemperatur und mittels der HT-
Temperierstelle der HT-Bereich auf eine Hochtempera-
tur temperierbar ist, wobei die Niedertemperatur niedri-
ger als die Mitteltemperatur und die Mitteltemperatur
niedriger als die Hochtemperatur ist,
wobei die Anordnung ein zentrales Wärmeaustauschsy-
stem aufweist, welches derart ausgestaltet ist, dass die
NT-Temperierstelle, die MT-Temperierstelle und die HT-
Temperierstelle über das zentrale Wärmeaustauschsy-
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stem temperierbar sind, wobei ein Rohrsystem des zen-
tralen Wärmeaustauschsystem von einem Wärmeaus-
tauschfluid durchströmbar ist und
wobei das Wärmeaustauschsystem mit der NT-Tempe-
rierstelle, der MT-Temperierstelle und der HT-Tempe-
rierstelle derart in Verbindung steht, dass Wärmeströme
zwischen der NT-Temperierstelle und dem Wärmeaus-
tauschfluid, zwischen der MT-Temperierstelle und dem
Wärmeaustauschfluid und zwischen der HT-Temperier-
stelle und dem Wärmeaustauschfluid übertragbar sind.
[0013] Die erfindungsgemäße Ausgestaltung hat den
Vorteil, dass Wärme, die auf das Wärmeaustauschfluid
übertragen wurde, anderen Temperierstellen zur Verfü-
gung gestellt werden kann, die angewärmt werden sol-
len. Dies kann insbesondere während eines Anfahrvor-
gangs von Vorteil sein, bei dem verschiedene Bereiche
noch nicht auf Betriebstemperatur gebracht sind.
Bei einer derartigen Anordnung kann grundsätzlich jede
der Temperierstellen als ein getrennter Primärkreis aus-
gebildet sein, der so gestaltet ist, dass der Wärmestrom
über einen Wärmetauscher an einen Sekundärkreis ab-
führbar ist. Ein solcher Sekundärkreis ist bevorzugt Be-
standteil des zentralen Wärmeaustauschsystems oder
ein weiterer geschlossener Kreislauf, der mit dem zen-
tralen Wärmeaustauschsystem in wärmeaustauschen-
der Beziehung steht. Allerdings kann auch jede der Tem-
perierstellen als direkt von einem Prozessmittel, insbe-
sondere dem Wärmeaustauschfluid im zentralen Wär-
meaustauschsystem, durchströmter Kreislauf ausgebil-
det sein, derart, dass der Wärmestrom zusammen mit
dem im Kreislauf zirkulierenden Prozessmittel übertra-
gen wird, so dass der Wärmestrom an die strömende
Trägermasse des Prozessmittelstroms gekoppelt ist. Mit
Prozessmittel werden beliebige Fluide bezeichnet, wel-
che zum Betrieb von Druckmaschinen diesen zugeführt
werden und/oder in den Druckmaschinen zirkuliert wer-
den, insbesondere Feuchtwasser Reinigungsmittel, Ge-
triebeöl und/oder andere Fluide, welche zur Kühlung be-
stimmter Komponenten eingesetzt werden.
Denkbar ist auch eine Gestaltung der Temperierstellen,
bei der die beiden Gestaltungen kombiniert sind. Ein ge-
trennter Primärkreis in dem beschriebenen Sinn kann als
offener Primärkreis ausgebildet sein, bei dem das Fluid
an der Temperierstelle zum Teil verbraucht wird, wie z.B.
bei Feuchtwasser, oder als geschlossener Primärkreis,
bei dem in jedem Punkt des Primärkreises der Zustrom
gleich dem Abstrom ist.
Feuchtmittel wird an Druckmaschinen unter anderem da-
zu eingesetzt, die nicht druckenden Stellen einer Druck-
platte zu benetzen, um so eine Farbannahme in diesen
Bereichen zu verhindern. Überschüssiges Feuchtwas-
ser wird aufgefangen und in den Kreislauf zurückgeführt.
Da Feuchtwasser häufig flüchtige Bestandteile aufweist,
wird Feuchtwasser in der Regel auf niedrige Tempera-
turen gekühlt, bevor es auf die Druckplatten aufgetragen
wird. Hierdurch wird eine Verdunstung der flüchtigen Be-
standteile deutlich reduziert, wenn auch nicht gänzlich
verhindert. Dieser Bereich einer Druckmaschine wird in

der Regel ein NT-Bereich im Sinn der Erfindung sein,
welcher durch die NT-Temperierstelle temperiert wird.
Da an dieser Stelle, wie gerade beschrieben, Feucht-
wasser nur teilweise in den Kreislauf rückgeführt wird,
soweit es nicht verbraucht wurde, wird dieser Kreislauf
als "offen" bezeichnet. Zusätzlich kann ein derartiger NT-
Bereich auch durch einen bevorzugt geschlossenen
Kreislauf temperiert werden, z.B. durch einen Kreislauf
im Inneren eines Druckzylinders.. Auch dieser bevorzugt
geschlossene Kreislauf wäre Bestandteil der NT-Tem-
perierstelle und könnte im beschriebenen Fall bevorzugt
ebenfalls mit Feuchtwasser aber auch mit einem anderen
Prozessmittel temperiert werden.
Die Übertragung der Wärme zwischen den Temperier-
stellen und dem zentralen Wärmeaustauschsystem er-
folgt bevorzugt ohne Umwandlung der Energieform Wär-
meenergie in elektrische Energie oder andere Energie-
formen. Diese Betrachtung trifft auch bei Zwischenschal-
tung einer Kältemaschine zu. In der Kältemaschine wird
vom Kältemittel Wärme durch Verdunsten aufgenom-
men, das Kältemittel wird beim Komprimieren weiter er-
wärmt und gibt dann über einen Wärmetauscher den ge-
samten Wärmeüberschuss an die Umgebung bzw. an
das Wärmeaustauschfluid ab. Dabei wird durch die me-
chanische Energie im Kompressor aber nur "zusätzlich"
Wärme erzeugt. Auch beim Einsatz einer Kältemaschine
wird daher die bereits aufgenommene Wärme nicht um-
gewandelt sondern ist nach wie vor im Kältemittel vor-
handen und wird von diesem als Bestandteil der Abwär-
me an das Wärmeaustauschsystem abgegeben.
Die Temperaturniveaus werden vorliegend nur zu dem
Zweck mit den Begriffen "hoch" "mittel" und "nieder" be-
zeichnet, um eine nicht unwesentliche Differenz zwi-
schen den Betriebstemperaturen zu bezeichnen. Dar-
über hinaus haben die Begriffe keine Quantitative Be-
deutung. Jedoch liegt die Differenz zwischen dem NT-
Bereich und dem MT-Bereich bevorzugt bei zumindest
5°C. Die Differenz zwischen dem MT-Bereich und dem
HT-Bereich liegt bei zumindest 10°C. Die Betriebstem-
peratur des NT-Bereichs liegt zwischen 5°C und 15°C
besonders bevorzugt im Bereich von ca. 10°C. Eine der-
artige Betriebstemperatur kommt an Druckmaschinen
insbesondere im Bereich eines Feuchtwerks in Frage.
Hinsichtlich des MT-Bereichs liegt die Betriebstempera-
tur zwischen 15°C und 30°C besonders bevorzugt im
Bereich von ca. 20°C und 25°C. Ein derartiger Bereich
möglicher Betriebstemperaturen kommt bei Druckma-
schinen z.B. im Druckbereich einer Druckmaschine, ins-
besondere an den Reiberwalzen und/oder den Duktor-
walzen zum Einsatz. Die Betriebstemperatur des HT-Be-
reichs liegt bevorzugt zwischen 45°C und 75°C und be-
sonders bevorzugt im Bereich zwischen ca. 50°C und
65°C. Ein derartiger Temperaturbereich kommt z.B. bei
UV-Trocknern (Betriebstemperatur ca. 60°C), an Bogen-
Leitblechen (Betriebstemperatur ca. 50°C) und bei der
Kühlung von Blasluft bzw. Druckluft zum Einsatz (Be-
triebstemperatur zwischen 60°C und 90°C).
[0014] Bevorzugt ist ferner eine Ausführungsform der
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Anordnung, bei der die Anordnung ferner einen Kälteer-
zeuger aufweist, welcher derart angeordnet und be-
schaffen ist, dass mittels des Kälteerzeugers die NT-
Temperierstelle temperierbar ist. Ein derartiger Kälteer-
zeuger weist bevorzugt eine Kältemaschine, noch bevor-
zugter eine kompressorbetriebene Kältemaschine mit ei-
nem Kondensator auf.
[0015] Eine weitere vorteilhafte Ausführungsform be-
zieht sich auf eine Anordnung, bei der mittels des Kälte-
erzeugers sowohl die NT-Temperierstelle als auch die
MT-Temperierstelle temperierbar ist.
[0016] Vorzugsweise weist eine solche Anordnung ei-
ne Gestaltung auf, bei der der Kälteerzeuger derart an-
geordnet ist, dass der vom Kälteerzeuger erzeugte Ab-
wärmestrom unmittelbar an das Wärmeaustauschfluid
im zentralen Wärmeaustauschsystem übertragbar ist.
[0017] Bevorzugt ist ferner eine solche Anordnung, bei
der die Anordnung ferner eine Kühlvorrichtung aufweist.
Eine Kühlvorrichtung wird bevorzugt durch einen Wär-
metauscher gebildet oder weist einen Wärmetauscher
auf, über den der anfallende Wärmestrom an die Umge-
bung abgegeben werden kann. Ein derartiger Wärme-
tauscher kann z.B. ein Freikühler sein. Mit Freikühler-
Temperiergerät gemeint ist ein Gerät, das etwa die Tem-
peratur der Umgebungsluft ausnutzt, um das Wärmeaus-
tauschfluid zu kühlen. Das Wärmeaustauschfluid kann
z.B. direkt durch die Kühlvorrichtung fließen oder über
einen zusätzlichen Wärmetauscher mit dieser verbun-
den sein. Ein Freikühler kann bevorzugt als Adiabatfrei-
kühler ausgeführt werden, der mit einer Flüssigkeitsauf-
tragsvorrichtung, insbesondere einer Sprühvorrichtung,
versehen ist, wobei auf Bereiche des Adiabatfreikühlers
Flüssigkeit auftragbar ist, so dass durch eine Verdun-
stung der Flüssigkeit die Kühlleistung vergrößerbar ist
und/oder auf niedrigere Temperaturen gekühlt werden
kann. Dabei ist bevorzugt wenn die Flüssigkeit von Pa-
rametern abhängig gesteuert auftragbar ist, z.B. wenn
eine größere Kühlleistung erforderlich ist und/oder wenn
eine Herabsetzung der Kühltemperatur erforderlich ist,
z.B. wenn die Außentemperatur zu hoch ist. Eine Kühl-
vorrichtung kann auch einen flüssig/flüssig-Wärmetau-
scher aufweisen, der z.B. mit Grundwasser o. ä. gekühlt
wird; etc.
[0018] Eine weitere vorteilhafte Ausführungsform be-
trifft eine solche Anordnung, bei der mittels der Kühlvor-
richtung sowohl die HT-Temperierstelle als auch die MT-
Temperierstelle temperierbar ist.
[0019] Weiterhin bevorzugt ist eine Gestaltung einer
Anordnung, bei der der Kälteerzeuger im Betriebszu-
stand der Druckmaschine in permanent kühlender Be-
ziehung zu der NT-Temperierstelle steht.
[0020] Ferner weist eine solche Anordnung bevorzugt
eine Gestaltung auf, bei der die Kühlvorrichtung im Be-
triebszustand der Druckmaschine in permanent kühlen-
der Beziehung zu der HT-Temperierstelle steht.
[0021] Bevorzugt ist ferner eine Ausführungsform der
Anordnung, bei der der Kälteerzeuger und die Kühlvor-
richtung im Betriebszustand der Druckmaschine in Ab-

hängigkeit von einer Umgebungstemperatur um die
Kühlvorrichtung herum mit der MT-Temperierstelle in
kühlende Beziehung bringbar ist. Dabei ist die kühlende
Beziehung ist bevorzugt dergestalt, dass ein Abwärme-
strom der MT-Temperierstelle an den Kälteerzeuger und/
oder die Kühlvorrichtung abführbar ist.
[0022] Eine weitere vorteilhafte Ausführungsform be-
zieht sich auf eine solche Anordnung, bei der ein Wär-
mestrom von der MT-Temperierstelle und/oder der HT-
Temperierstelle an die Kühlvorrichtung über das Wärme-
austauschfluid im zentralen Wärmeaustauschsystem
übertragbar ist.
[0023] Bevorzugt ist ferner eine Ausführungsform der
Anordnung, bei der die Anordnung ferner einen Kälte-
produzent aufweist, welcher derart angeordnet und be-
schaffen ist, dass mittels des Kälteerzeugers der MT-
Temperierstelle temperierbar ist. Der Kälteproduzent
umfasst bevorzugt eine Kältemaschine, bevorzugter ei-
ne kompressorbetriebene Kältemaschine mit einem Ver-
dampfer und einem Kondensator und noch bevorzugter
eine luftgekühlte Kältemaschine.
[0024] Eine weitere vorteilhafte Ausführungsform be-
zieht sich auf eine Anordnung, bei der mittels des Kälte-
produzenten sowohl die MT-Temperierstelle als auch die
NT-Temperierstelle temperierbar ist.
[0025] Vorzugsweise weist eine solche Anordnung ei-
ne Gestaltung auf, bei der der Kälteproduzent derart an-
geordnet ist, dass der vom Kälteproduzent erzeugte Ab-
wärmestrom unmittelbar an das Wärmeaustauschfluid
im zentralen Wärmeaustauschsystem übertragbar ist.
[0026] Bevorzugt ist ferner eine solche Anordnung, bei
der der Kälteerzeuger und der Kälteproduzent mit Kälte-
mitteln mit unterschiedlichen Verdampfungstemperatu-
ren und/oder unterschiedlichen Kondensationstempera-
turen betrieben werden.
[0027] Eine weitere vorteilhafte Ausführungsform be-
trifft eine solche Anordnung, bei der das zentrale Wär-
meaustauschsystem einen Wärmeaustauschkreis mit
einem zentralen Zulauf und einem zentralen Ablauf auf-
weist, wobei sich zwischen dem zentralen Zulauf und
dem zentralen Ablauf mehrere parallel verlaufende Teil-
zweige erstrecken, wobei ein Teilzulauf eines Teilzwei-
ges zu einer der Temperierstellen verläuft, wobei ein Teil-
ablauf eines Teilzweiges von der Temperierstelle kom-
mend zu dem zentralen Ablauf führt, derart dass ein zen-
traler Wärmeaustauschfluidstrom im zentralen Zulauf in
verschiedene Wärmeaustauschfluidteilströme aufteilbar
ist, wobei die verschiedenen Wärmeaustauschfluidteil-
ströme verschiedenen Temperierstellen zuleitbar sind
und wobei die verschiedenen Wärmeaustauschfluidteil-
ströme von den verschiedenen Temperierstellen kom-
mend in dem zentralen Ablauf wieder zu dem zentralen
Wärmeaustauschfluidstrom zusammenführbar sind. Da-
bei hat der zentrale Wärmeaustauschfluidstrom im zen-
tralen Zulauf und in den Teilzuläufen dieselbe Tempera-
tur. Die Temperaturen in den Teilabläufen unterscheiden
sich je nach Betriebstemperatur der Betriebsstellen. Die
Teilfluidströme in den Teilabläufen werden in den jewei-
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ligen Teilabschnitten des zentralen Ablaufs vermischt,
so dass in diesen Teilabschnitten jeweils eine andere
Temperatur herrscht, bis schließlich in Strömungsrich-
tung hinter dem letzten Teilablauf sich alle Wärmeaus-
tauschfluidteilströme im letzten Teilabschnitt des zentra-
len Ablaufs vereinigen.
[0028] Weiterhin bevorzugt ist eine Gestaltung einer
Anordnung, bei der zumindest einer der Teilzweige über
ein Ventil absperrbar ist. Dabei ist das Ventil bevorzugt
in Abhängigkeit von der Betriebstemperatur an der Be-
triebsstelle und der Temperatur des zulaufenden zentra-
len Wärmeaustauschfluidstroms und/oder des zulaufen-
den Wärmeaustauschfluidteilstroms ansteuerbar, wobei
das Ventil bevorzugt geschlossen wird, wenn die Tem-
peratur des zulaufenden zentralen Wärmeaustausch-
fluidstroms und/oder des zulaufenden Wärmeaus-
tauschfluidteilstroms höher ist als die (tatsächliche oder
angestrebte) Betriebstemperatur an der Betriebsstelle.
[0029] Ferner weist eine solche Anordnung bevorzugt
eine Gestaltung auf, bei der zumindest ein Teil des auf
das Wärmeaustauschfluid übertragenen Wärmestroms
an einen Wärmeverbraucher abführbar ist. Derartige
Wärmeverbraucher können z.B. eine Heizung für ein
Farbreibertemperiergerät und/oder eine Vorwärmvor-
richtung zur Vorwärmung von Thermoluft, welche z.B.
zur Trocknung des bedruckten Bedruckstoffs einsetzbar
ist, sein. Denkbar sind auch beliebige andere Wärme-
verbraucher.
[0030] Bevorzugt ist ferner eine Ausführungsform der
Anordnung, bei der der abführbare Teil des Wärme-
stroms im Teilablauf eines Teilzweiges entnehmbar ist.
Bevorzugt wird der Teil des Wärmestroms in einem Teil-
zweig entnommen, der ein für den jeweiligen Wärmever-
braucher geeignetes Temperaturniveau aufweist. Bevor-
zugt wird der Teil des Wärmestroms in einem Teilzweig
mit einem hohen Temperaturniveau entnommen, insbe-
sondere im Teilablauf hinter der HT-Temperierstelle da
an dieser Stelle des zentralen Wärmeaustauschsystems
i.d.R. das höchste Temperaturniveau herrscht. Ferner ist
bevorzugt, dass die Anordnung derart gestaltet ist, dass
unterschiedliche Teile des gesamten Wärmestroms für
unterschiedliche Wärmeverbraucher an verschiedenen
Stellen des zentralen Wärmeaustauschsystems mit un-
terschiedlichen Temperaturniveaus abführbar sind.
[0031] Eine weitere vorteilhafte Ausführungsform be-
zieht sich auf eine solche Anordnung, bei der die Kühl-
vorrichtung vom Wärmeaustauschfluidstrom unmittelbar
durchflossen wird, wobei der Wärmeaustauschfluid-
strom über eine mit einem Bypassventil ansteuerbare
Bypassleitung an der Kühlvorrichtung vorbeileitbar ist.
[0032] Bevorzugt ist ferner eine Ausführungsform der
Anordnung, bei der die Kühlvorrichtung einen separaten
Kühlkreislauf aufweist, der über einen Wärmetauscher
mit dem Wärmeaustauschfluidstrom in wärmeaustau-
schender Beziehung steht, wobei der separate Kühl-
kreislauf über ein Kühlkreislaufventil ansteuerbar ist.
[0033] Eine weitere vorteilhafte Ausführungsform be-
zieht sich auf eine Anordnung, bei der das Bypassventil

bzw. das Kühlkreislaufventil für den Fall angesteuert ab-
sperrbar ist, dass die angestrebte Betriebstemperatur ei-
ner der mit dem zentralen Wärmeaustauschsystem ver-
bundenen Temperierstellen noch nicht erreicht wurde
und/oder die Temperatur im Zulauf des zentralen Wär-
meaustauschsystems höher ist als die tatsächliche Tem-
peratur der betreffenden Temperierstelle.
[0034] Vorzugsweise weist eine solche Anordnung ei-
ne Gestaltung auf, bei der das zentrale Wärmeaus-
tauschsystem mit einzelnen vom zentralen Wärmeaus-
tauschsystem hydraulisch getrennten Temperierstellen-
Kreisläufen in wärmeaustauschender Beziehung steht.
Hydraulisch getrennt im hier verwendeten Sinn bedeu-
tete, ohne Strömungsverbindung, über die ein Wärme-
strom zusammen mit einem Fluidstrom übertragbar wä-
re. Bei dieser bevorzugten Ausführungsform bleiben die
Fluidkreisläufe getrennt und können daher z.B. mit ver-
schiedenen Temperierfluiden betrieben werden. An das
zentrale Wärmeaustauschsystem werden von den hy-
draulisch getrennt vorgesehenen Temperierstellen-
Kreisläufen demnach lediglich die jeweiligen Wärmeströ-
me übertragen. Dabei kann in dem zentralen Wärmeaus-
tauschsystem bevorzugt ein zentraler Wärmetauscher
vorgesehen werden, der mit mehreren oder allen der
Temperierstellen-Kreisläufen in wärmetauschender Be-
ziehung steht, wobei die Wärmeströme der betreffenden
Temperierstellen-Kreisläufe auf ein in dem zentralen
Wärmetauscher vorgesehenes Wärmeaustauschfluid
übertragen werden. Demnach werden bei dieser bevor-
zugten Ausführungsform die verschiedenen Tempera-
turniveaus in den Temperierstellen-Kreisläufen auf eine
Temperatur des Wärmeaustauschfluid in dem in dem
zentralen Wärmetauscher vereinheitlicht.
[0035] Bevorzugt ist ferner eine solche Anordnung, bei
der die wärmeaustauschende Beziehung zwischen ei-
nem der voneinander getrennten Temperierstellen-
Kreisläufen und dem zentralen Wärmeaustauschsystem
trennbar ausgestaltet ist, derart, dass von dem Tempe-
rierstellen-Kreislauf auf das zentrale Wärmeaustausch-
system kein Wärmestrom mehr übertragbar ist. Eine
Trennung eines der Temperierstellen-Kreisläufe kann
bevorzugt über eine jeweilige über ein Ventil ansteuer-
bare Bypassleitung ausgestaltet werden. Dabei ist das
Ventil bevorzugt in Abhängigkeit von der Betriebstempe-
ratur an der jeweiligen Betriebsstelle und der Temperatur
des Wärmeaustauschfluids im zentralen Wärmeaus-
tauschsystems ansteuerbar ausgestaltet, wobei das
Ventil bevorzugt geschlossen wird, wenn die Temperatur
des Wärmeaustauschfluids höher ist als die (tatsächliche
oder angestrebte) Betriebstemperatur an der Betriebs-
stelle.
[0036] Eine weitere vorteilhafte Ausführungsform be-
trifft eine solche Anordnung, bei der zumindest ein Teil
des auf das Wärmeaustauschfluid übertragenen Wärme-
stroms an einen Wärmeverbraucher abführbar ist. Ein
derartiger Wärmeverbraucher kann z.B. eine Heizung für
ein Farbreibertemperiergerät und/oder Vorwärmvorrich-
tung aufweisen, die z.B. zur Vorwärmung von Thermoluft
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einsetzbar ist, welche z.B. zur Trocknung des bedruckten
Bedruckstoffs verwendet werden kann.
[0037] Weiterhin bevorzugt ist eine Gestaltung einer
Anordnung, bei der zumindest ein Teil eines an einer der
Betriebsstellen anfallenden Abwärmestroms an einen
Wärmeverbraucher abführbar ist, wobei die Anordnung
derart gestaltet ist, dass dieser Abwärmestrom von einer
Stelle des jeweiligen Temperierstellen-Kreislaufs abführ-
bar ist, welche von der Betriebsstelle stromabwärtig vor
dem zentralen Wärmeaustauschsystem angeordnet ist.
Bevorzugt wird zu diesem Zweck in dem jeweiligen Tem-
perierstellen-Kreislauf ein Wärmeverbraucherwärme-
tauscher vorgesehen, der von dem jeweiligen Tempe-
rierfluid in dem jeweiligen Temperierstellen-Kreislauf,
welches in Richtung des zentralen Wärmeaustauschsy-
stems strömt, durchflossen wird. Dieses überträgt den
Teil des Wärmestroms auf den jeweiligen Einspeiskreis
des Wärmeverbrauchers. Dabei kann vorteilhaft demje-
nigen Temperierstellen-Kreislauf Wärme entnommen
werden, der ein für den jeweiligen Wärmeverbraucher
geeignetes Temperaturniveau aufweist. Bevorzugt wird
der Teil des Wärmestroms in einem Temperierstellen-
Kreislauf mit einem hohen Temperaturniveau entnom-
men, insbesondere dem Temperierstellen-Kreislauf der
HT-Temperierstelle da dieser i.d.R. das höchste Tempe-
raturniveau aufweist. Ferner ist bevorzugt, dass die An-
ordnung derart gestaltet ist, dass unterschiedliche Teile
des gesamten Wärmestroms für unterschiedliche Wär-
meverbraucher aus verschiedenen Temperierstellen-
Kreisläufen mit unterschiedlichen Temperaturniveaus
abführbar sind.
[0038] Ferner weist eine solche Anordnung bevorzugt
eine Gestaltung auf, bei der die Kühlvorrichtung vom
Wärmeaustauschfluidstrom unmittelbar durchflossen
wird, wobei der Wärmeaustauschfluidstrom über eine mit
einem Bypassventil ansteuerbare Bypassleitung an der
Kühlvorrichtung vorbeileitbar ist.
[0039] Bevorzugt ist ferner eine Ausführungsform der
Anordnung, bei der die Kühlvorrichtung einen separaten
Kühlkreislauf aufweist, der über einen Wärmetauscher
mit dem Wärmeaustauschfluidstrom in wärmeaustau-
schender Beziehung steht, wobei der separate Kühl-
kreislauf über ein Kühlkreislaufventil ansteuerbar ist.
[0040] Eine weitere vorteilhafte Ausführungsform be-
zieht sich auf eine solche Anordnung, bei der das By-
passventil bzw. das Kühlkreislaufventil für den Fall an-
gesteuert absperrbar ist, dass die angestrebte Betrieb-
stemperatur einer der mit dem zentralen Wärmeaus-
tauschsystem verbundenen Temperierstellen noch nicht
erreicht wurde und/oder die Temperatur im Zulauf des
zentralen Wärmeaustauschsystems höher ist als die tat-
sächliche Temperatur der betreffenden Temperierstelle.
[0041] Bevorzugt ist ferner eine Ausführungsform der
Anordnung, bei der die Anordnung ferner einen Puffer-
speicher aufweist, in dem Wärme in einem Wärmespei-
cherstoff zwischenspeicherbar ist.
[0042] Eine weitere vorteilhafte Ausführungsform be-
zieht sich auf eine Anordnung, bei der der Wärmespei-

cherstoff eine größere Menge an Wärmeaustauschfluid
aufweist.
[0043] Vorzugsweise weist eine solche Anordnung ei-
ne Gestaltung auf, bei der zwei zentrale Wärmeaus-
tauschsysteme vorgesehen sind, wobei eines der beiden
zentralen Wärmeaustauschsysteme zur Versorgung von
Wärmeverbrauchern mit Wärme vorgesehen ist, wie in
den Ansprüchen A17 bis A21 und A24 bis A29 beschrie-
ben ist und wobei das andere der beiden zentralen Wär-
meaustauschsysteme die Kühlvorrichtung aufweist.
[0044] Die folgenden Aspekte der Erfindung betreffen
andere Ausgestaltungen derselben Erfindung. Es wird
daher im Wesentlichen dieselbe Terminologie verwen-
det. Die oben gemachten Ausführungen hinsichtlich ein-
zelner Begriffe, Vorteile und Ausführungen gelten daher
auch für die folgenden Aspekte.
[0045] Ein zweiter Aspekt der Erfindung betrifft eine
Anordnung an einer Druckmaschine, aufweisend zumin-
dest eine Niedertemperatur-Temperierstelle (NT-Tem-
perierstelle), zumindest eine Mitteltemperatur-Tempe-
rierstelle (MT-Temperierstelle) und zumindest eine
Hochtemperatur-Temperierstelle (HT-Temperierstelle),
welche an einem Niedertemperaturbereich (NT-Be-
reich), einem Mitteltemperaturbereich (MT-Bereich) und
zumindest einem Hochtemperaturbereich (HT-Bereich)
einer Druckmaschine angeordnet und derart gestaltet
sind, dass mittels der NT-Temperierstelle der NT-Be-
reich auf eine Niedertemperatur, mittels der MT-Tempe-
rierstelle der MT-Bereich auf eine Mitteltemperatur und
mittels der HT-Temperierstelle der HT-Bereich auf eine
Hochtemperatur temperierbar ist, wobei die Niedertem-
peratur niedriger als die Mitteltemperatur und die Mittel-
temperatur niedriger als die Hochtemperatur ist,
wobei die Anordnung ferner eine Niedertemperaturtem-
periervorrichtung (NT-Temperiervorrichtung) und eine
Hochttemperaturtemperiervorrichtung (HT-Temperier-
vorrichtung) aufweist,
wobei die MT-Temperierstelle sowohl über die NT-Tem-
periervorrichtung als auch über die HT-Temperiervor-
richtung temperierbar ist.
[0046] Diese Gestaltung hat den Vorteil, dass z.B. die
NT-Temperiervorrichtung z.B. auf eine niedrige Tempe-
ratur auslegbar ist, welche je nach Ausführungsform z.B.
einer NT-Temperierstelle an der Druckmaschine ohne-
hin Verwendung findet, wohingegen die HT-Temperier-
vorrichtung so ausgelegt werden kann, dass sie energie-
sparend die Umgebungstemperatur zur Temperierung
nutzen kann. Daher kann eine erfindungsgemäße Aus-
führungsform je nach Umgebungstemperatur und ge-
wünschter Betriebstemperatur vorteihaft so gestaltet
werden, dass die gewünschte Betriebstemperatur unter
einer hinsichtlich gewünschter Leistung und optimalen
Energieausnutztung optimierten Kombination beider
Temperiervorrichtungen erzielt wird.
Dabei ist ein wesentlicher Bestandteil der HT-Temperier-
vorrichtung bevorzugt ein Freikühler. Die verschiedenen
Temperaturniveaus werden vorliegend nur zu dem
Zweck mit den Begriffen "hoch" "mittel" und "nieder" be-
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zeichnet, um eine nicht unwesentliche Differenz zwi-
schen den Betriebstemperaturen zu bezeichnen. Dar-
über hinaus haben die Begriffe keine Quantitative Be-
deutung. Jedoch liegt die Differenz zwischen dem NT-
Bereich und dem MT-Bereich bevorzugt bei zumindest
5°C. Die Differenz zwischen dem MT-Bereich und dem
HT-Bereich liegt bei zumindest 10°C. Die Betriebstem-
peratur des NT-Bereichs liegt zwischen 5°C und 15°C
besonders bevorzugt im Bereich von ca. 10°C. Eine der-
artige Betriebstemperatur kommt an Druckmaschinen
insbesondere im Bereich eines Feuchtwerks in Frage.
Hinsichtlich des MT-Bereichs liegt die Betriebstempera-
tur zwischen 15°C und 30°C besonders bevorzugt im
Bereich von ca. 20°C und 25°C. Ein derartiger Bereich
möglicher Betriebstemperaturen kommt bei Druckma-
schinen z.B. im Druckbereich einer Druckmaschine, ins-
besondere an den Reiberwalzen und/oder den Duktor-
walzen zum Einsatz. Die Betriebstemperatur des HT-Be-
reichs liegt bevorzugt zwischen 45°C und 75°C und be-
sonders bevorzugt im Bereich zwischen ca. 50°C und
65°C. Ein derartiger Temperaturbereich kommt z.B. bei
UV-Trocknern (Betriebstemperatur ca. 60°C), an Bogen-
Leitblechen (Betriebstemperatur ca. 50°C) und bei der
Kühlung von Blasluft bzw. Druckluft zum Einsatz (Be-
triebstemperatur zwischen 60°C und 90°C).
[0047] Bevorzugt ist ferner eine Ausführungsform der
Anordnung, bei der die NT-Temperiervorrichtung und die
HT-Temperiervorrichtung derart mit der MT-Temperier-
stelle verbunden sind, dass die MT-Temperierstelle
gleichzeitig durch die NT-Temperiervorrichtung und die
HT-Temperiervorrichtung temperierbar ist.
[0048] Eine weitere vorteilhafte Ausführungsform be-
zieht sich auf eine Anordnung, bei der die NT-Tempe-
riervorrichtung und die HT-Temperiervorrichtung derart
mit der MT-Temperierstelle verbunden sind, dass die
MT-Temperierstelle in Abhängigkeit von bestimmten Pa-
rametern zu einer bestimmten Zeit entweder durch die
NT-Temperiervorrichtung oder die HT-Temperiervor-
richtung temperierbar ist. Derartige Parameter können
z.B. die tatsächliche und/oder angestrebte Temperatur
der MT-Betriebsstelle und/oder der durch die HT-Tem-
periervorrichtung erzielbare Temperierbereich sein. Die-
ser Temperierbereich kann wiederum von der Tempera-
tur eines Wärmeaustauschfluids abhängen. Ferner ist
denkbar, dass wenn die die HT-Temperiervorrichtung ein
Freikühler ist, wie er oben beschrieben wurde, ein der-
artiger Parameter die Umgebungstemperatur um den
Freikühler ist.
[0049] Vorzugsweise weist eine solche Anordnung ei-
ne Gestaltung auf, bei der die NT-Temperiervorrichtung
einen Kälteerzeuger aufweist. Ein derartiger Kälteerzeu-
ger weist bevorzugt eine Kältemaschine, noch bevorzug-
ter eine kompressorbetriebene Kältemaschine mit einem
Kondensator auf.
[0050] Bevorzugt ist ferner eine Ausführungsform der
Anordnung, bei der die Anordnung ferner ein zentrales
Wärmeaustauschsystem aufweist, welches derart aus-
gestaltet ist, dass die NT-Temperierstelle, die MT-Tem-

perierstelle und die HT-Temperierstelle über das zentra-
le Wärmeaustauschsystem temperierbar sind, wobei ein
Rohrsystem des zentralen Wärmeaustauschsystem von
einem Wärmeaustauschfluid durchströmbar ist, und wo-
bei das Wärmeaustauschsystem mit der NT-Temperier-
stelle, der MT-Temperierstelle und der HT-Temperier-
stelle derart in Verbindung steht, dass Wärmeströme so-
wohl zwischen der NT-Temperierstelle und dem Wärme-
austauschfluid, als auch zwischen der MT-Temperier-
stelle und dem Wärmeaustauschfluid als auch zwischen
der HT-Temperierstelle und dem Wärmeaustauschfluid
übertragbar sind. Die Übertragung der Wärme zwischen
den Temperierstellen und dem zentralen Wärmeaus-
tauschsystem erfolgt bevorzugt ohne Umwandlung der
Energieform Wärmeenergie in elektrische Energie oder
andere Energieformen. Dies trifft auch bei Zwischen-
schaltung einer Kältemaschine zu. In der Kältemaschine
wird vom Kältemittel Wärme durch Verdunsten aufge-
nommen, das Kältemittel wird beim Komprimieren (me-
chanische Energie) weiter erwärmt und gibt dann über
einen Wärmetauscher den gesamten Wärmeüber-
schuss an die Umgebung bzw. an das Wärmeaustausch-
fluid ab. Dabei wird durch die mechanische Energie im
Kompressor aber nur "zusätzlich" Wärme erzeugt. Auch
beim Einsatz einer Kältemaschine wird daher die bereits
aufgenommene Wärme nicht umgewandelt sondern ist
nach wie vor im Kältemittel vorhanden und wird von die-
sem als Bestandteil der Abwärme an das Wärmeaus-
tauschsystem abgegeben.
[0051] Eine weitere vorteilhafte Ausführungsform be-
zieht sich auf eine Anordnung, bei der der Kälteerzeuger
derart angeordnet ist, dass der vom Kälteerzeuger er-
zeugte Abwärmestrom unmittelbar an das Wärmeaus-
tauschfluid im zentralen Wärmeaustauschsystem über-
tragbar ist.
[0052] Vorzugsweise weist eine solche Anordnung ei-
ne Gestaltung auf, bei der die HT-Temperiervorrichtung
eine Kühlvorrichtung aufweist. Eine Kühlvorrichtung wird
bevorzugt durch einen Wärmetauscher gebildet oder
weist einen Wärmetauscher auf, über den der anfallende
Wärmestrom an die Umgebung abgegeben werden
kann. Ein derartiger Wärmetauscher kann z.B. ein Frei-
kühler sein. Mit Freikühler-Temperiergerät gemeint ist
ein Gerät, das etwa die Temperatur der Umgebungsluft
ausnutzt, um das Wärmeaustauschfluid zu kühlen. Das
Wärmeaustauschfluid kann z.B. ein Prozessmittel sein.
Mit Prozessmittel werden beliebige Fluide bezeichnet,
welche zum Betrieb von Druckmaschinen diesen zuge-
führt werden und/oder in den Druckmaschinen zirkuliert
werden, insbesondere Feuchtwasser Reinigungsmittel,
Getriebeöl und/oder andere Fluide, welche zur Kühlung
bestimmter Komponenten eingesetzt werden. Ein Frei-
kühler kann bevorzugt als Adiabatfreikühler ausgeführt
werden, der mit einer Flüssigkeitsauftragsvorrichtung,
insbesondere einer Sprühvorrichtung, versehen ist, wo-
bei auf Bereiche des Adiabatfreikühlers Flüssigkeit auf-
tragbar ist, so dass durch eine Verdunstung der Flüssig-
keit die Kühlleistung vergrößerbar ist und/oder auf nied-
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rigere Temperaturen gekühlt werden kann. Dabei ist be-
vorzugt wenn die Flüssigkeit von Parametern abhängig
gesteuert auftragbar ist, z.B. wenn eine größere Kühllei-
stung erforderlich ist und/oder wenn eine Herabsetzung
der Kühltemperatur erforderlich ist, z.B. wenn die Außen-
temperatur zu hoch ist. Eine Kühlvorrichtung kann auch
einen flüssig/flüssig-Wärmetauscher aufweisen, der z.B.
mit Grundwasser o. ä. gekühlt wird; etc.
[0053] Bevorzugt ist ferner eine solche Anordnung, bei
der der Kälteerzeuger im Betriebszustand der Druckma-
schine in permanent kühlender Beziehung zu der NT-
Temperierstelle steht.
[0054] Eine weitere vorteilhafte Ausführungsform be-
trifft eine solche Anordnung, bei der die Kühlvorrichtung
im Betriebszustand der Druckmaschine in permanent
kühlender Beziehung zu der HT-Temperierstelle steht.
[0055] Bevorzugt ist ferner eine Ausführungsform der
Anordnung, bei der die Anordnung ferner ein zentrales
Wärmeaustauschsystem aufweist, welches derart aus-
gestaltet ist, dass die NT-Temperierstelle, die MT-Tem-
perierstelle und die HT-Temperierstelle über das zentra-
le Wärmeaustauschsystem temperierbar sind, wobei ein
Rohrsystem des zentralen Wärmeaustauschsystem von
einem Wärmeaustauschfluid durchströmbar ist, und wo-
bei das Wärmeaustauschsystem mit der NT-Temperier-
stelle, der MT-Temperierstelle und der HT-Temperier-
stelle derart in Verbindung steht, dass Wärmeströme so-
wohl zwischen der NT-Temperierstelle und dem Wärme-
austauschfluid, als auch zwischen der MT-Temperier-
stelle und dem Wärmeaustauschfluid als auch zwischen
der HT-Temperierstelle und dem Wärmeaustauschfluid
übertragbar sind.
[0056] Eine weitere vorteilhafte Ausführungsform be-
zieht sich auf eine Anordnung, bei der die Anordnung
derart gestaltet ist, dass ein Wärmestrom von der MT-
Temperierstelle und/oder der HT-Temperierstelle an die
Kühlvorrichtung über das Wärmeaustauschfluid im zen-
tralen Wärmeaustauschsystem übertragbar ist.
[0057] Vorzugsweise weist eine solche Anordnung ei-
ne Gestaltung auf, bei der die Anordnung ferner einen
Kälteproduzenten aufweist, welcher derart angeordnet
und beschaffen ist, dass mittels des Kälteerzeugers der
MT-Temperierstelle temperierbar ist. Der Kälteprodu-
zent umfasst bevorzugt eine Kältemaschine, bevorzug-
ter eine kompressorbetriebene Kältemaschine mit einem
Verdampfer und einem Kondensator und noch bevorzug-
ter eine luftgekühlte Kältemaschine.
[0058] Bevorzugt ist ferner eine solche Anordnung, bei
der mittels des Kälteproduzenten sowohl die MT-Tem-
perierstelle als auch die NT-Temperierstelle temperier-
bar ist.
[0059] Eine weitere vorteilhafte Ausführungsform be-
trifft eine solche Anordnung, bei der der Kälteproduzent
derart angeordnet ist, dass der vom Kälteproduzent er-
zeugte Abwärmestrom unmittelbar an das Wärmeaus-
tauschfluid im zentralen Wärmeaustauschsystem über-
tragbar ist.
[0060] Weiterhin bevorzugt ist eine Gestaltung einer

Anordnung, bei der der Kälteerzeuger und der Kältepro-
duzent mit Kältemitteln mit unterschiedlichen Verdamp-
fungstemperaturen und/oder unterschiedlichen Konden-
sationstemperaturen betrieben werden.
[0061] Ferner weist eine solche Anordnung bevorzugt
eine Gestaltung auf, bei der das zentrale Wärmeaus-
tauschsystem einen Wärmeaustauschkreis mit einem
zentralen Zulauf und einem zentralen Ablauf aufweist,
wobei sich zwischen dem zentralen Zulauf und dem zen-
tralen Ablauf mehrere parallel verlaufende Teilzweige er-
strecken, wobei ein Teilzulauf eines Teilzweiges zu einer
der Temperierstellen verläuft, wobei ein Teilablauf eines
Teilzweiges von der Temperierstelle kommend zu dem
zentralen Ablauf führt, derart dass ein zentraler Wärme-
austauschfluidstrom im zentralen Zulauf in verschiedene
Wärmeaustauschfluidteilströme aufteilbar ist, wobei die
verschiedenen Wärmeaustauschfluidteilströme ver-
schiedenen Temperierstellen zuleitbar sind und wobei
die verschiedenen Wärmeaustauschfluidteilströme von
den verschiedenen Temperierstellen kommend in dem
zentralen Ablauf wieder zu dem zentralen Wärmeaus-
tauschfluidstrom zusammenführbar sind. Dabei hat der
zentrale Wärmeaustauschfluidstrom im zentralen Zulauf
und in den Teilzuläufen dieselbe Temperatur. Die Tem-
peraturen in den Teilabläufen unterscheiden sich je nach
Betriebstemperatur der Betriebsstellen. Die Teilfluidströ-
me in den Teilabläufen werden in den jeweiligen Teilab-
schnitten des zentralen Ablaufs vermischt, so dass in
diesen Teilabschnitten jeweils eine andere Temperatur
herrscht, bis schließlich in Strömungsrichtung hinter dem
letzten Teilablauf sich alle Wärmeaustauschfluidteilströ-
me im letzten Teilabschnitt des zentralen Ablaufs verei-
nigen.
[0062] Bevorzugt ist ferner eine Ausführungsform der
Anordnung, bei der zumindest einer der Teilzweige über
ein Ventil absperrbar ist. Dabei ist das Ventil bevorzugt
in Abhängigkeit von der Betriebstemperatur an der Be-
triebsstelle und der Temperatur des zulaufenden zentra-
len Wärmeaustauschfluidstroms und/oder des zulaufen-
den Wärmeaustauschfluidteilstroms ansteuerbar, wobei
das Ventil bevorzugt geschlossen wird, wenn die Tem-
peratur des zulaufenden zentralen Wärmeaustausch-
fluidstroms und/oder des zulaufenden Wärmeaus-
tauschfluidteilstroms höher ist als die (tatsächliche oder
angestrebte) Betriebstemperatur an der Betriebsstelle.
[0063] Eine weitere vorteilhafte Ausführungsform be-
zieht sich auf eine solche Anordnung, bei der zumindest
ein Teil des auf das Wärmeaustauschfluid übertragenen
Wärmestroms an einen Wärmeverbraucher abführbar
ist. Derartige Wärmeverbraucher können z.B. eine Hei-
zung für ein Farbreibertemperiergerät und/oder eine Vor-
wärmvorrichtung zur Vorwärmung von Thermoluft, wel-
che z.B. zur Trocknung des bedruckten Bedruckstoffs
einsetzbar ist, sein. Denkbar sind auch beliebige andere
Wärmeverbraucher.
[0064] Eine weitere vorteilhafte Ausführungsform be-
zieht sich auf eine solche Anordnung, bei der der abführ-
bare Teil des Wärmestroms im Teilablauf eines Teilzwei-
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ges entnehmbar ist. Bevorzugt wird der Teil des Wärme-
stroms in einem Teilzweig entnommen, der ein für den
jeweiligen Wärmeverbraucher geeignetes Temperatur-
niveau aufweist. Bevorzugt wird der Teil des Wärme-
stroms in einem Teilzweig mit einem hohen Temperatur-
niveau entnommen, insbesondere im Teilablauf hinter
der HT-Temperierstelle da an dieser Stelle des zentralen
Wärmeaustauschsystems i.d.R. das höchste Tempera-
turniveau herrscht. Ferner ist bevorzugt, dass die Anord-
nung derart gestaltet ist, dass unterschiedliche Teile des
gesamten Wärmestroms für unterschiedliche Wärme-
verbraucher an verschiedenen Stellen des zentralen
Wärmeaustauschsystems mit unterschiedlichen Tempe-
raturniveaus abführbar sind.
[0065] Bevorzugt ist ferner eine Ausführungsform der
Anordnung, bei der die Kühlvorrichtung vom Wärmeaus-
tauschfluidstrom unmittelbar durchflossen wird und wo-
bei der Wärmeaustauschfluidstrom über eine mit einem
Bypassventil ansteuerbare Bypassleitung an der Kühl-
vorrichtung vorbeileitbar ist.
[0066] Eine weitere vorteilhafte Ausführungsform be-
zieht sich auf eine Anordnung, bei der die Kühlvorrich-
tung einen separaten Kühlkreislauf aufweist, der über
einen Wärmetauscher mit dem Wärmeaustauschfluid-
strom in wärmeaustauschender Beziehung steht, wobei
der separate Kühlkreislauf über ein Kühlkreislaufventil
ansteuerbar ist.
[0067] Vorzugsweise weist eine solche Anordnung ei-
ne Gestaltung auf, bei der das Bypassventil bzw. das
Kühlkreislaufventil für den Fall angesteuert absperrbar
ist, dass die angestrebte Betriebstemperatur einer der
mit dem zentralen Wärmeaustauschsystem verbunde-
nen Temperierstellen noch nicht erreicht wurde und/oder
die Temperatur im Zulauf des zentralen Wärmeaus-
tauschsystems höher ist als die tatsächliche Temperatur
der betreffenden Temperierstelle.
[0068] Bevorzugt ist ferner eine solche Anordnung, bei
der das zentrale Wärmeaustauschsystem mit einzelnen
vom zentralen Wärmeaustauschsystem hydraulisch ge-
trennten Temperierstellen-Kreisläufen in wärmeaustau-
schender Beziehung steht. Hydraulisch getrennt im hier
verwendeten Sinn bedeutete, ohne Strömungsverbin-
dung, über die ein Wärmestrom zusammen mit einem
Fluidstrom übertragbar wäre. Bei dieser bevorzugten
Ausführungsform bleiben die Fluidkreisläufe getrennt
und können daher z.B. mit verschiedenen Temperierflui-
den betrieben werden. An das zentrale Wärmeaus-
tauschsystem werden von den hydraulisch getrennt vor-
gesehenen Temperierstellen-Kreisläufen demnach le-
diglich die jeweiligen Wärmeströme übertragen. Dabei
kann in dem zentralen Wärmeaustauschsystem bevor-
zugt ein zentraler Wärmetauscher vorgesehen werden,
der mit mehreren oder allen der Temperierstellen-Kreis-
läufen in wärmetauschender Beziehung steht, wobei die
Wärmeströme der betreffenden Temperierstellen-Kreis-
läufe auf ein in dem zentralen Wärmetauscher vorgese-
henes Wärmeaustauschfluid übertragen werden. Dem-
nach werden bei dieser bevorzugten Ausführungsform

die verschiedenen Temperaturniveaus in den Tempe-
rierstellen-Kreisläufen auf eine Temperatur des Wärme-
austauschfluid in dem in dem zentralen Wärmetauscher
vereinheitlicht.
[0069] Eine weitere vorteilhafte Ausführungsform be-
trifft eine solche Anordnung, bei der die wärmeaustau-
schende Beziehung zwischen einem der voneinander
getrennten Temperierstellen-Kreisläufen und dem zen-
tralen Wärmeaustauschsystem trennbar ausgestaltet ist,
derart, dass von dem Temperierstellen-Kreislauf auf das
zentrale Wärmeaustauschsystem kein Wärmestrom
mehr übertragbar ist. Eine Trennung eines der Tempe-
rierstellen-Kreisläufe kann bevorzugt über eine jeweilige
über ein Ventil ansteuerbare Bypassleitung ausgestaltet
werden. Dabei ist das Ventil bevorzugt in Abhängigkeit
von der Betriebstemperatur an der jeweiligen Betriebs-
stelle und der Temperatur des Wärmeaustauschfluids im
zentralen Wärmeaustauschsystems ansteuerbar ausge-
staltet, wobei das Ventil bevorzugt geschlossen wird,
wenn die Temperatur des Wärmeaustauschfluids höher
ist als die (tatsächliche oder angestrebte) Betriebstem-
peratur an der Betriebsstelle.
[0070] Weiterhin bevorzugt ist eine Gestaltung einer
Anordnung, bei der zumindest ein Teil des auf das Wär-
meaustauschfluid übertragenen Wärmestroms an einen
Wärmeverbraucher abführbar ist. Derartige Wärmever-
braucher können z.B. eine Heizung für ein Farbreiber-
temperiergerät und/oder eine Vorwärmvorrichtung zur
Vorwärmung von Thermoluft, welche z.B. zur Trocknung
des bedruckten Bedruckstoffs einsetzbar ist, sein. Denk-
bar sind auch beliebige andere Wärmeverbraucher.
[0071] Ferner weist eine solche Anordnung bevorzugt
eine Gestaltung auf, bei der zumindest ein Teil eines an
einer der Betriebsstellen anfallenden Abwärmestroms an
einen Wärmeverbraucher abführbar ist, wobei die An-
ordnung derart gestaltet ist, dass dieser Abwärmestrom
von einer Stelle des jeweiligen Temperierstellen-Kreis-
laufs abführbar ist, welche von der Betriebsstelle strom-
abwärtig vor dem zentralen Wärmeaustauschsystem an-
geordnet ist. Bevorzugt wird zu diesem Zweck in dem
jeweiligen Temperierstellen-Kreislauf ein Wärmever-
braucherwärmetauscher vorgesehen, der von dem je-
weiligen Temperierfluid in dem jeweiligen Temperierstel-
len-Kreislauf, welches in Richtung des zentralen Wärme-
austauschsystems strömt, durchflossen wird. Dieses
überträgt den Teil des Wärmestroms auf den jeweiligen
Einspeiskreis des Wärmeverbrauchers. Dabei kann vor-
teilhaft demjenigen Temperierstellen-Kreislauf Wärme
entnommen werden, der ein für den jeweiligen Wärme-
verbraucher geeignetes Temperaturniveau aufweist. Be-
vorzugt wird der Teil des Wärmestroms in einem Tem-
perierstellen-Kreislauf mit einem hohen Temperaturni-
veau entnommen, insbesondere dem Temperierstellen-
Kreislauf der HT-Temperierstelle da dieser i.d.R. das
höchste Temperaturniveau aufweist. Ferner ist bevor-
zugt, dass die Anordnung derart gestaltet ist, dass un-
terschiedliche Teile des gesamten Wärmestroms für un-
terschiedliche Wärmeverbraucher aus verschiedenen
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Temperierstellen-Kreisläufen mit unterschiedlichen
Temperaturniveaus abführbar sind.
[0072] Bevorzugt ist ferner eine Ausführungsform der
Anordnung, bei der die Kühlvorrichtung vom Wärmeaus-
tauschfluidstrom unmittelbar durchflossen wird, wobei
der Wärmeaustauschfluidstrom über eine mit einem By-
passventil ansteuerbare Bypassleitung an der Kühlvor-
richtung vorbeileitbar ist.
[0073] Eine weitere vorteilhafte Ausführungsform be-
zieht sich auf eine solche Anordnung, bei der die Kühl-
vorrichtung einen separaten Kühlkreislauf aufweist, der
über einen Wärmetauscher mit dem Wärmeaustausch-
fluidstrom in wärmeaustauschender Beziehung steht,
wobei der separate Kühlkreislauf über ein Kühlkreislauf-
ventil ansteuerbar ist.
[0074] Bevorzugt ist ferner eine Ausführungsform der
Anordnung, bei der das Bypassventil bzw. das Kühlkreis-
laufventil für den Fall angesteuert absperrbar ist, dass
die angestrebte Betriebstemperatur einer der mit dem
zentralen Wärmeaustauschsystem verbundenen Tem-
perierstellen noch nicht erreicht wurde und/oder die Tem-
peratur im Zulauf des zentralen Wärmeaustauschsy-
stems höher ist als die tatsächliche Temperatur der be-
treffenden Temperierstelle.
[0075] Eine weitere vorteilhafte Ausführungsform be-
zieht sich auf eine Anordnung, bei der die Anordnung
ferner einen Pufferspeicher aufweist, in dem Wärme in
einem Wärmespeicherstoff zwischenspeicherbar ist.
[0076] Vorzugsweise weist eine solche Anordnung ei-
ne Gestaltung auf, bei der der Wärmespeicherstoff eine
größere Menge an Wärmeaustauschfluid aufweist.
[0077] Bevorzugt ist ferner eine solche Anordnung, bei
der zwei zentrale Wärmeaustauschsysteme vorgesehen
sind, wobei eines der beiden zentralen Wärmeaus-
tauschsysteme zur Versorgung von Wärmeverbrau-
chern mit Wärme vorgesehen ist, wie oben beschrieben
ist und wobei das andere der beiden zentralen Wärme-
austauschsysteme die Kühlvorrichtung aufweist.
[0078] Der erste und der dritte Aspekt der Erfindung
betreffen andere Ausgestaltungen derselben Erfindung,
die in Bezug auf den zweiten Aspekt der Erfindung be-
schrieben wurde. Es wird daher im Wesentlichen diesel-
be Terminologie verwendet. Die oben gemachten Aus-
führungen hinsichtlich einzelner Begriffe, Vorteile und
Ausführungen gelten daher auch für die anderen Aspekte
der Erfindung.
[0079] Ein dritter Aspekt der Erfindung betrifft eine An-
ordnung an einer Druckmaschine aufweisend zumindest
eine Niedertemperatur-Temperierstelle (NT-Temperier-
stelle) und zumindest eine Mitteltemperatur-Temperier-
stelle (MT-Temperierstelle), welche an einem Nieder-
temperaturbereich (NT-Bereich) und, einem Mitteltem-
peraturbereich (MT-Bereich) einer Druckmaschine an-
geordnet und derart gestaltet sind, dass mittels der NT-
Temperierstelle der NT-Bereich auf eine Niedertempe-
ratur und mittels der MT-Temperierstelle der MT-Bereich
auf eine Mitteltemperatur temperierbar ist, wobei die Nie-
dertemperatur niedriger als die Mitteltemperatur ist,

wobei die NT-Temperierstelle und die MT-Temperierstel-
le über ein zentrales Wärmeaustauschsystem, welches
von einem Wärmeaustauschfluid durchströmbar ist, mit
einem Wärmeverbrauchersystem derart verbunden
sind, dass die Abwärmeströme, welche bei der Tempe-
rierung an der NT-Temperierstelle und der MT-Tempe-
rierstelle anfallen, zumindest teilweise an das Wärme-
verbrauchersystem übertragbar sind.
[0080] "Zumindest teilweise übertragbar" in dem Sinn
bedeutet bevorzugt, dass von jeder der beiden Tempe-
rierstellen zumindest ein Teilabwärmestrom an das Wär-
meverbrauchersytem übertragbar ist. Die Temperaturni-
veaus werden vorliegend nur zu dem Zweck mit den Be-
griffen "nieder" und "mittel" bezeichnet, um eine nicht
unwesentliche Differenz zwischen den Betriebstempe-
raturen zu bezeichnen. Darüber hinaus haben die Be-
griffe keine Quantitative Bedeutung. Daher sind die in
Bezug auf diesen Aspekt der Erfindung beschriebenen
Begriffe - soweit lediglich zwei Temperaturniveaus be-
schrieben werden - ebenso durch die in Bezug auf die
anderen Aspekte der Erfindung beschriebenen Begriffe
"mittel" und "hoch" oder "nieder" und "hoch" ersetzbar.
[0081] Bevorzugt ist ferner eine Ausführungsform der
Anordnung, bei der die Anordnung ferner eine Hochtem-
peratur-Temperierstelle (HT-Temperierstelle) aufweist,
welche an einem Hochtemperaturbereich (HT-Bereich)
der Druckmaschine angeordnet und derart gestaltet ist,
dass mittels der HT-Temperierstelle der HT-Bereich auf
eine Hochtemperatur temperierbar ist, wobei Hochtem-
peratur höher als die Niedertemperatur und höher als die
Mitteltemperatur ist. Die Differenz zwischen dem NT-Be-
reich und dem MT-Bereich bevorzugt bei zumindest 5°C.
Die Differenz zwischen dem MT-Bereich und dem HT-
Bereich liegt bei zumindest 10°C. Die Betriebstempera-
tur des NT-Bereichs liegt zwischen 5°C und 15°C beson-
ders bevorzugt im Bereich von ca. 10°C. Eine derartige
Betriebstemperatur kommt an Druckmaschinen insbe-
sondere im Bereich eines Feuchtwerks in Frage. Hin-
sichtlich des MT-Bereichs liegt die Betriebstemperatur
zwischen 15°C und 30°C besonders bevorzugt im Be-
reich von ca. 20°C und 25°C. Ein derartiger Bereich mög-
licher Betriebstemperaturen kommt bei Druckmaschinen
z.B. im Druckbereich einer Druckmaschine, insbesonde-
re an den Reiberwalzen und/oder den Duktorwalzen zum
Einsatz. Die Betriebstemperatur des HT-Bereichs liegt
bevorzugt zwischen 45°C und 75°C und besonders be-
vorzugt im Bereich zwischen ca. 50°C und 65°C. Ein der-
artiger Temperaturbereich kommt z.B. bei UV-Trocknern
(Betriebstemperatur ca. 60°C), an Bogen-Leitblechen
(Betriebstemperatur ca. 50°C) und bei der Kühlung von
Blasluft bzw. Druckluft zum Einsatz (Betriebstemperatur
zwischen 60°C und 90°C).
[0082] Eine weitere vorteilhafte Ausführungsform be-
zieht sich auf eine Anordnung, bei der die Anordnung
ferner ein zentrales Wärmereservoir aufweist, wobei an
das zentrale Wärmereservoir Wärmeverbraucher ange-
schlossen sind, an welche die Wärme aus dem zentralen
Wärmereservoir abführbar ist.
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[0083] Vorzugsweise weist eine solche Anordnung ei-
ne Gestaltung auf, bei der die Anordnung derart gestaltet
ist, dass von den Temperierstellen kommende, wärmea-
bleitende Fluidströme über Temperierstellenleitungen
dem zentralen Wärmeaustauschsystem zugeführt wer-
den, wobei sich die Fluidströme in dem zentralen Wär-
meaustauschsystem miteinander vereinigen. Dadurch
kann bevorzugt in dem Wärmereservoir ein großer Wär-
mepuffer geschaffen werden, aus dem das Wärmever-
brauchersystem speisbar ist.
[0084] Bevorzugt ist ferner eine solche Anordnung, bei
der zumindest ein Teil eines an einer der Betriebsstellen
anfallenden Abwärmestroms an einen Wärmeverbrau-
cher abführbar ist, wobei die Anordnung derart gestaltet
ist, dass dieser Abwärmestrom bzw. Teilabwärmestrom
von einer Stelle der jeweiligen Temperierstellenleitung
abführbar ist, welche von der Betriebsstelle stromabwär-
tig vor dem zentralen Wärmereservoir angeordnet ist.
[0085] Eine weitere vorteilhafte Ausführungsform be-
trifft eine solche Anordnung, bei der die Anordnung derart
gestaltet ist, dass für zumindest einen der von den Tem-
perierstellen kommenden, wärmeableitenden Fluidströ-
me ein Temperierstellen-Kreislauf vorgesehen ist, der
vom zentralen Wärmereservoir hydraulisch getrennt
ausgebildet ist, so dass lediglich ein Wärmestrom vom
wärmeableitenden Fluidstrom an das zentrale Wärme-
reservoir übertragen wird. Es wird nur Fluidstrom an das
zentrale Wärmereservoir übertragen - nicht aber ein
Fluidstrom. Der Temperierstellen-Kreislauf ist vom Wär-
mereservoir hydraulisch getrennt. Dadurch können be-
vorzugt unterschiedliche Fluide eingesetzt werden. Ein-
zelne Temperierstellen-Kreisläufe können hydraulisch
miteinander verbunden werden und von anderen Tem-
perierstellen-Kreisläufen hydraulisch getrennt werden.
[0086] Weiterhin bevorzugt ist eine Gestaltung einer
Anordnung, bei der zumindest ein Teil eines an einer der
Betriebsstellen anfallenden Abwärmestroms an einen
Wärmeverbraucher abführbar ist, ohne an das zentrale
Wärmereservoir übertragen zu werden, wobei die An-
ordnung derart gestaltet ist, dass dieser Abwärmestrom
bzw. Teilabwärmestrom von einer Stelle des jeweiligen
Temperierstellen-Kreislaufs abführbar ist, welche von
der Betriebsstelle stromabwärtig vor dem zentralen Wär-
mereservoir angeordnet ist. Bevorzugt wird zu diesem
Zweck in dem jeweiligen Temperierstellen-Kreislauf ein
Wärmeverbraucherwärmetauscher vorgesehen, der von
dem jeweiligen Temperierfluid in dem jeweiligen Tempe-
rierstellen-Kreislauf, welches in Richtung des zentralen
Wärmeaustauschsystems strömt, durchflossen wird.
Dieses überträgt den Teil des Wärmestroms auf den je-
weiligen Einspeiskreis des Wärmeverbrauchers. Dabei
kann vorteilhaft demjenigen Temperierstellen-Kreislauf
Wärme entnommen werden, der ein für den jeweiligen
Wärmeverbraucher geeignetes Temperaturniveau auf-
weist. Bevorzugt wird der Teil des Wärmestroms in einem
Temperierstellen-Kreislauf mit einem hohen Tempera-
turniveau entnommen, insbesondere dem Temperier-
stellen-Kreislauf der HT-Temperierstelle da dieser i.d.R.

das höchste Temperaturniveau aufweist. Ferner ist be-
vorzugt, dass die Anordnung derart gestaltet ist, dass
unterschiedliche Teile des gesamten Wärmestroms für
unterschiedliche Wärmeverbraucher aus verschiedenen
Temperierstellen-Kreisläufen mit unterschiedlichen
Temperaturniveaus abführbar sind.
[0087] Ferner weist eine solche Anordnung bevorzugt
eine Gestaltung auf, bei der das Wärmeaustauschsy-
stem mit zumindest zwei Temperierstellen derart in Ver-
bindung steht, dass über das Wärmeaustauschfluid ein
Wärmestrom von einer der zumindest zwei Temperier-
stellen auf die andere der zumindest zwei Temperierstel-
len übertragbar ist. Die Übertragung der Wärme zwi-
schen den Temperierstellen und dem zentralen Wärme-
austauschsystem erfolgt bevorzugt ohne Umwandlung
der Energieform Wärmeenergie in elektrische Energie
oder andere Energieformen. Dies trifft auch bei Zwi-
schenschaltung einer Kältemaschine zu. In der Kältema-
schine wird vom Kältemittel Wärme durch Verdunsten
aufgenommen, das Kältemittel wird beim Komprimieren
(mechanische Energie) weiter erwärmt und gibt dann
über einen Wärmetauscher den gesamten Wärmeüber-
schuss an die Umgebung bzw. an das Wärmeaustausch-
fluid ab. Dabei wird durch die mechanische Energie im
Kompressor aber nur "zusätzlich" Wärme erzeugt. Auch
beim Einsatz einer Kältemaschine wird daher die bereits
aufgenommene Wärme nicht umgewandelt sondern ist
nach wie vor im Kältemittel vorhanden und wird von die-
sem als Bestandteil der Abwärme an das Wärmeaus-
tauschsystem abgegeben.
[0088] Bevorzugt ist ferner eine Ausführungsform der
Anordnung, bei der die Anordnung ferner einen Kälteer-
zeuger aufweist, welcher derart angeordnet und be-
schaffen ist, dass mittels des Kälteerzeugers die NT-
Temperierstelle temperierbar ist. Ein derartiger Kälteer-
zeuger weist bevorzugt eine Kältemaschine und noch
bevorzugter eine kompressorbetriebene Kältemaschine
mit einem Kondensator auf.
[0089] Bevorzugt ist ferner eine Ausführungsform der
Anordnung, bei der mittels des Kälteerzeugers sowohl
die NT-Temperierstelle als auch die MT-Temperierstelle
temperierbar ist.
[0090] Eine weitere vorteilhafte Ausführungsform be-
zieht sich auf eine Anordnung, bei der der Kälteerzeuger
derart angeordnet ist, dass der vom Kälteerzeuger er-
zeugte Abwärmestrom unmittelbar an das Wärmeaus-
tauschfluid im zentralen Wärmeaustauschsystem über-
tragbar ist. Abwärmestrom in dem Sinn ist derart zu ver-
stehen, dass von dem Begriff sowohl die von dem Käl-
teerzeuger aufgenommene Wärme - also die "erzeugte"
Kälte - als auch die von dem Kälteerzeuger produzierte
Verlustwärme umfasst ist.
[0091] Vorzugsweise weist eine solche Anordnung ei-
ne Gestaltung auf, bei der die Anordnung ferner eine
Kühlvorrichtung aufweist. Eine Kühlvorrichtung wird be-
vorzugt durch einen Wärmetauscher gebildet oder weist
einen Wärmetauscher auf, über den der anfallende Wär-
mestrom an die Umgebung abgegeben werden kann.
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Ein derartiger Wärmetauscher kann z.B. ein Freikühler
sein. Mit Freikühler-Temperiergerät gemeint ist ein Ge-
rät, das etwa die Temperatur der Umgebungsluft aus-
nutzt, um das Wärmeaustauschfluid zu kühlen. Das Wär-
meaustauschfluid kann z.B. ein Prozessmittel sein. Mit
Prozessmittel werden beliebige Fluide bezeichnet, wel-
che zum Betrieb von Druckmaschinen diesen zugeführt
werden und/oder in den Druckmaschinen zirkuliert wer-
den, insbesondere Feuchtwasser Reinigungsmittel, Ge-
triebeöl und/oder andere Fluide, welche zur Kühlung be-
stimmter Komponenten eingesetzt werden. Ein Freiküh-
ler kann bevorzugt als Adiabatfreikühler ausgeführt wer-
den, der mit einer Flüssigkeitsauftragsvorrichtung, ins-
besondere einer Sprühvorrichtung, versehen ist, wobei
auf Bereiche des Adiabatfreikühlers Flüssigkeit auftrag-
bar ist, so dass durch eine Verdunstung der Flüssigkeit
die Kühlleistung vergrößerbar ist und/oder auf niedrigere
Temperaturen gekühlt werden kann. Dabei ist bevorzugt
wenn die Flüssigkeit von Parametern abhängig gesteuert
auftragbar ist, z.B. wenn eine größere Kühlleistung er-
forderlich ist und/oder wenn eine Herabsetzung der Kühl-
temperatur erforderlich ist, z.B. wenn die Außentempe-
ratur zu hoch ist. Eine Kühlvorrichtung kann auch einen
flüssig/flüssig-Wärmetauscher aufweisen, der z.B. mit
Grundwasser o. ä. gekühlt wird; etc.
[0092] Bevorzugt ist ferner eine solche Anordnung, bei
der mittels der Kühlvorrichtung sowohl die HT-Tempe-
rierstelle als auch die MT-Temperierstelle temperierbar
ist.
[0093] Eine weitere vorteilhafte Ausführungsform be-
trifft eine solche Anordnung, bei der der Kälteerzeuger
im Betriebszustand der Druckmaschine in permanent
kühlender Beziehung zu der NT-Temperierstelle steht.
[0094] Weiterhin bevorzugt ist eine Gestaltung einer
Anordnung, bei der die Kühlvorrichtung im Betriebszu-
stand der Druckmaschine in permanent kühlender Be-
ziehung zu der HT-Temperierstelle steht.
[0095] Ferner weist eine solche Anordnung bevorzugt
eine Gestaltung auf, bei der der Kälteerzeuger und die
Kühlvorrichtung im Betriebszustand der Druckmaschine
in Abhängigkeit von einer Umgebungstemperatur um die
Kühlvorrichtung herum mit der MT-Temperierstelle in
kühlende Beziehung bringbar ist. Die kühlende Bezie-
hung ist bevorzugt dergestalt, dass ein Abwärmestrom
der MT-Temperierstelle an den Kälteerzeuger und/oder
die Kühlvorrichtung abführbar ist.
[0096] Bevorzugt ist ferner eine Ausführungsform der
Anordnung, bei der ein Wärmestrom von der MT-Tem-
perierstelle und/oder der HT-Temperierstelle an die
Kühlvorrichtung über das Wärmeaustauschfluid im zen-
tralen Wärmeaustauschsystem übertragbar ist.
[0097] Eine weitere vorteilhafte Ausführungsform be-
zieht sich auf eine solche Anordnung, bei der die Anord-
nung ferner einen Kälteproduzent aufweist, welcher der-
art angeordnet und beschaffen ist, dass mittels des Käl-
teerzeugers der MT-Temperierstelle temperierbar ist.
Ein derartiger Kälteproduzent weist bevorzugt eine Käl-
temaschine, noch bevorzugter eine kompressorbetrie-

bene Kältemaschine mit einem Verdampfer und einem
Kondensator, noch bevorzugter eine derartige luftge-
kühlte Kältemaschine auf.
[0098] Eine weitere vorteilhafte Ausführungsform be-
zieht sich auf eine solche Anordnung, bei der mittels des
Kälteproduzenten sowohl die MT-Temperierstelle als
auch die NT-Temperierstelle temperierbar ist.
[0099] Bevorzugt ist ferner eine Ausführungsform der
Anordnung, bei der der Kälteproduzent derart angeord-
net ist, dass der vom Kälteproduzent erzeugte Abwär-
mestrom unmittelbar an das Wärmeaustauschfluid im
zentralen Wärmeaustauschsystem übertragbar ist.
[0100] Eine weitere vorteilhafte Ausführungsform be-
zieht sich auf eine Anordnung, bei der der Kälteerzeuger
und der Kälteproduzent mit Kältemitteln mit unterschied-
lichen Verdampfungstemperaturen und/oder unter-
schiedlichen Kondensationstemperaturen betrieben
werden.
[0101] Vorzugsweise weist eine solche Anordnung ei-
ne Gestaltung auf, bei der das Wärmeaustauschsystem,
wie in den Ansprüchen A15 bis A28 in Bezug auf das
Wärmeaustauschsystem beschrieben ist, ausgeführt ist.
[0102] Bevorzugt ist ferner eine solche Anordnung, bei
der die Anordnung ferner einen Pufferspeicher aufweist,
in dem Wärme in einem Wärmespeicherstoff zwischen-
speicherbar ist.
[0103] Eine weitere vorteilhafte Ausführungsform be-
trifft eine solche Anordnung, bei der der Wärmespeicher-
stoff eine größere Menge an Wärmeaustauschfluid auf-
weist und wobei das Wärmeaustauschfluid hydraulisch
in Verbindung zu dem Wärmeaustauschfluid in dem Wär-
meaustauschsystem steht.
[0104] Ferner weist eine solche Anordnung bevorzugt
eine Gestaltung auf, bei der Weiterhin bevorzugt ist eine
Gestaltung einer Anordnung, bei der zwei zentrale Wär-
meaustauschsysteme vorgesehen sind, wobei eines der
beiden zentralen Wärmeaustauschsysteme zumindest
mit einem der Wärmeverbraucher verbunden ist, wie auf
das oben beschriebene Wärmeaustauschsystem darge-
legt wurde, und wobei das andere der beiden zentralen
Wärmeaustauschsysteme die Kühlvorrichtung aufweist.
Auch das die Kühlvorrichtung aufweisende zentrale Wär-
meaustauschsystem kann insbesondere hinsichtlich der
Anbindung zu den Temperierstellen dieselben struktu-
rellen Merkmale aufweisen, wie das zentrale Wärmeaus-
tauschsystem, welches mit dem Wärmeverbraucher ver-
bunden ist.
[0105] Dabei sind, wie bereits oben angemerkt, die
drei verschiedenen Aspekte der Erfindung, einheitlich zu
verstehen, so dass auch die Ausführungen, die in Bezug
auf den ersten Aspekt der Erfindung gemacht wurden
(z.B. zur Stütze der Ansprüche A17 bis A21 und A24 bis
A29), analog auf die hier beschriebene Trennung von
Verbraucherkreis und Kühlkreis durch zwei zentrale
Wärmeaustauschsysteme zu übertragen. Ebenso sind
die hier gemachten Ausführungen auf die anderen bei-
den Aspekte der Erfindung übertragbar.
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Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0106] Im Folgenden werden einzelne besonders be-
vorzugte Ausführungsformen der Erfindung beispielhaft
beschrieben. Dabei weisen die einzelnen beschriebenen
Ausführungsformen zum Teil Merkmale auf, die nicht
zwingend erforderlich sind, um die vorliegende Erfindung
auszuführen, die aber im Allgemeinen als bevorzugt an-
gesehen werden. So sollen auch Ausführungsformen als
unter die Lehre der Erfindung fallend offenbart angese-
hen werden, die nicht alle Merkmale der im Folgenden
beschriebenen Ausführungsformen aufweisen. Genau-
so ist es denkbar, Merkmale, die in Bezug auf unter-
schiedliche Ausführungsformen beschrieben werden,
selektiv miteinander zu kombinieren.
[0107] Dies trifft insbesondere auf die Ausführungsfor-
men der Figuren 1 bis 3, welche insbesondere geeignet
sind Möglichkeiten einer Fluidkühlung zu beschreiben,
sowie auf die Figuren 4 und 5, welche insbesondere ge-
eignet sind Möglichkeiten einer Wärmeversorgung von
Verbrauchern zu beschreiben. Die gezeigten Ausfüh-
rungsformen der Figuren 1 bis 3 sind annähernd beliebig
mit den Ausführungsformen der Figuren 4 und 5 zu kom-
binieren.
[0108] In den Figuren zeigen:

Fig. 1 a eine schematische Darstellung einer
bevorzugten Ausführungsform einer
erfindungsgemäßen Anordnung mit
einer Fluidkühlung, welche dazu ge-
eignet ist, insbesondere die ersten
beiden Aspekte der Erfindung anhand
eines Beispiels zu beschreiben,

Fig. 1 b bis 1 d vergrößerte Ausschnitte aus Fig. 1a

Fig. 2 eine schematische Darstellung einer
bevorzugten Ausführungsform einer
erfindungsgemäßen Anordnung mit
einer Fluidkühlung, welche dazu ge-
eignet ist, insbesondere die ersten
beiden Aspekte der Erfindung anhand
eines Beispiels zu beschreiben,

Fig. 3 eine schematische Darstellung einer
weiteren bevorzugten Ausführungs-
form einer erfindungsgemäßen An-
ordnung mit einer Fluidkühlung, wel-
che dazu geeignet ist, insbesondere
die ersten beiden Aspekte der Erfin-
dung anhand eines Beispiels zu be-
schreiben,

Fig. 4 eine schematische Darstellung einer
bevorzugten Ausführungsform einer
erfindungsgemäßen Anordnung mit
einer Verbraucherversorgung, wel-
che dazu geeignet ist, insbesondere

den dritten Aspekt der Erfindung an-
hand eines Beispiels zu beschreiben,
und

Fig. 5 eine schematische Darstellung einer
weiteren bevorzugten Ausführungs-
form einer erfindungsgemäßen An-
ordnung mit einer Verbraucherversor-
gung, welche dazu geeignet ist, ins-
besondere den dritten Aspekt der Er-
findung anhand eines Beispiels zu be-
schreiben.

Detaillierte Beschreibung der Zeichnung

[0109] Figur 1a zeigt einen Überblick über eine erfin-
dungsgemäße Anordnung an einer Druckmaschine 1
und damit ein System mit einem Kälteerzeuger, der be-
vorzugt als Kältemaschine ausgebildet ist, und einer
Kühlvorrichtung 3, die vorliegend als Freikühler ausge-
bildet ist. Wie in Figur 1d besser ersichtlich ist, ist die
Kühlvorrichtung 3 bevorzugt ein Adiabatfreikühler, d.h.
eine Sprühvorrichtung 31 ermöglicht die Verbesserung
der Kühlleistung durch Verdunstungskälte. Die Sprüh-
vorrichtung kann bevorzugt über eine Wasserleitung z.B.
mit Wasser versorgbar sein, und wird bevorzugt nur ein-
geschaltet, wenn eine Verbesserung der Kühlleistung
benötigt wird.
[0110] In Figur 1 a weist die dargestellte Druckmaschi-
ne drei unterschiedliche Bereiche 11, 12, 13 mit drei un-
terschiedlichen Temperaturniveaus auf, welche über ei-
ne NT-Temperierstelle 51, eine MT-Temperierstelle 52
und eine HT-Temperierstelle 53 temperierbar sind. Die
NT-Temperierstelle 51 und die MT-Temperierstelle 52
sind in Fig. 1c beispielhaft vergrößert dargestellt.
[0111] Bei einer derartigen Anordnung kann, wie in Fi-
gur 1c nur Beispielhaft in Bezug auf die Temperierstellen
51, 52 dargestellt ist, grundsätzlich jede der Temperier-
stellen 51, 52, 53 einen getrennten Primärkreis 81 auf-
weisen, der so gestaltet ist, dass der Wärmestrom über
einen Wärmetauscher 681, 682 an einen Sekundärkreis
82 abführbar ist.
[0112] Ein getrennter Primärkreis in dem beschriebe-
nen Sinn kann als offener Primärkreis ausgebildet sein,
bei dem das Fluid an der Temperierstelle zum Teil ver-
braucht wird, wie z.B. bei Feuchtwasser, oder als ge-
schlossener Primärkreis, bei dem in jedem Punkt des
Primärkreises der Zustrom gleich dem Abstrom ist.
[0113] Ferner ist grundsätzlich denkbar, dass jede
oder manche der Temperierstellen einen direkt von ei-
nem Prozessmittel durchströmten Kreislauf aufweist,
derart, dass der Wärmestrom zusammen mit dem im
Kreislauf zirkulierenden Prozessmittel übertragen wird,
so dass der Wärmestrom an die strömende Trägermasse
des Prozessmittelstroms gekoppelt ist. Dies ist in Fig. 1c
beispielhaft durch die Leitungen dargestellt ist welche
bis zu den jeweiligen Temperierstellen 51, 52 reichen
und zwischen den Primärkreisen 81 dargestellt sind. Wie
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in Fig. 1a ersichtlich sind diese Leitungen Bestandteile
von Teilzweigen 65 eines zentralen Wärmeaustausch-
systems 6, die direkt mit den Wärmeaustauschreis 62 in
Verbindung stehen, so dass über einen zentralen Zulauf
631 des Wärmeaustauschkreises 62 Wärmeaustausch-
fluid in den Teilzulauf 651 des Teilzweiges 65 fließen
kann, bis zur Temperierstelle gelangen kann und von
dort über einen Teilablauf 652 des Teilzweiges 65 wieder
zurück zu einem zentralen Ablauf des des Wärmeaus-
tauschkreises 62 gelangen kann. Auch diese Gestaltung
kann an der Temperierstelle "offen" und/oder geschlos-
sen ausgebildet sein.
[0114] Wie dargestellt können daher beide Gestaltun-
gen der Temperierstellen vorteilhaft kombiniert werden.
Dies ist aber nicht zwingend erforderlich, so dass eine
der Gestaltungen ausreichend sein kann.
[0115] Das derart temperierte Wärmeaustauschfluid
kann über den Wärmeaustauschkreis 62 zu anderen
Temperierstellen geleitet werden, was z.B. in der Auf-
wärmphase einer Druckmaschine sinnvoll sein kann, um
den noch kalten anderen Temperierstellen die Abwärme
einer anderen Temperierstelle zur Verfügung zu stellen.
Dies kann direkt über Querverbindungen 653, 654 zwi-
schen den Teilzweigen der Temperierstellen erfolgen,
wie in Figuren 1a und 1b durch die waagerecht darge-
stellten Leitungen dargestellt ist, welche einen Aus-
tausch von Wärmeaustauschfluid zwischen dem Teil-
zweig der NT-Temperierstelle und dem Teilzweig der
MT-Temperierstelle beispielhaft dargestellt ist. Dabei
führt die Querverbindung 653 von der NT-Temperierstel-
le zur MT-Temperierstelle und die Querverbindung 654
zurück.
[0116] Um den Fluidstrom entsprechend umzuleiten
sind Ventile 661, 664 vorgesehen. Bei entsprechender
Gestaltung des Ventils 661 und je nach Ventilstellung
könnte ein Fluidstrom aber ebenfalls vom zentralen Zu-
lauf 63 kommend über einen Teilabschnitt der Querver-
bindung 653 zum Wärmetauscher 681 der NT-Tempe-
rierstelle fließen, um die NT-Temperierstelle zu kühlen.
Dies kann insbesondere bei niedrigen Außentemperatu-
ren, z.B. im Winter sinnvoll sein, wenn der Wärmeaus-
tauschkreis 62 zur Kühlung verwendet wird und wie dar-
gestellt mit einer Kühlvorrichtung 3 in wärmetauschender
Verbindung steht. Je nach Bedarf kann der Wärmeaus-
tauschkreis 62 über die Bypassleitung 67 und das By-
passventil 671 zu diesem Zweck mit der Kühlvorrichtung
3 verbunden werden oder von dieser abgesperrt werden.
[0117] Je nach minimaler Außentemperatur zu den
Betriebszeiten, kann es bevorzugt sein, wenn der Kälte-
erzeuger 2 die NT-Temperierstelle permanent kühlt, also
immer wenn eine Abwärme abzuführen ist.
[0118] Da eine NT-Temperierstelle in der Regel auf
etwa 10°C zu kühlen sein kann, wird der Kälteerzeuger
2 bevorzugt so leistungsstark ausgelegt werden, dass
zusätzlich zumindest ein Teil der Wärmelast der MT
Kühlstellen abgeführt werden kann, z.B. wenn bei stei-
gender Umgebungstemperatur der Freikühler nicht mehr
ausreicht.

[0119] Dabei versorgt der Zwischenkreis über die
Querverbindungen 653,654 die MT-Temperierstelle mit
der Kühlseite des Kälteerzeugers 2. Die Abwärme des
Kälteerzeugers 2 wiederum ist bevorzugt an das Wär-
meaustauschfluid im Wärmeaustauschkreis 62 abführ-
bar.
[0120] Eine entsprechende Zirkulation in den Kreisläu-
fen, die je nach Ventilstellungen ihren Verlauf ändern
können wird bevorzugt über Zirkulationspumpen er-
zeugt, die nach Bedarf einschaltbar sind.
[0121] Bevorzugt können bei den einzelnen Tempe-
rierstellen, 3-2 Wegeventile und zugehörige Bypässe für
eine konstante Temperatur an den Temperierstellen sor-
gen, wie dies in Bezug auf die MT-Temperierstelle 52
oberhalb des Wärmetauschers 682 beispielhaft darge-
stellt ist.
[0122] Der oder die HT-Temperierstellen, welche auf
eine Temperatur von in der Regel über 50°C zu kühlen
sind, werden bevorzugt ganzjährig über eine als Freiküh-
ler ausgestaltete Kühlvorrichtung 3 gekühlt. Dabei ist es
ferner vorteilhaft, wenn die anderen Temperierstellen
welche regelmäßig Betriebstemperaturen aufweisen, die
über einen Freikühler nicht oder nur unwirtschaftlich
ganzjährig gekühlt werden können, im Wärmeaus-
tauschkreis 62 derart absperrbar, dass das ein zu war-
mes Wärmeaustauschfluid nicht zu ihnen gelangt.
[0123] Bei einem derartigen Temperiersystem ist da-
her besonders vorteilhaft, dass alle drei Temperierstellen
untereinander entweder von der Kälteleistung und/oder
von der Abwärme partizipieren und/oder über eine Um-
gebungstemperatur ohne bzw. mit nur wenig Fremden-
ergie temperierbar sind.
[0124] So kann z.B. ein Druckbetrieb erst aufgenom-
men werden, wenn alle Kreisläufe die gewünschte Tem-
peratur erreicht haben. Das wird beim NT-Kreislauf in
der Regel durch Kühlen und beim MT bzw. ggf. beim HT-
Kreislauf normalerweise durch Heizen erreicht.
[0125] Bei der erfinderischen Schaltung ist es nun
möglich, die anfallende Abwärme zur Temperierung des
jeweils vom Temperaturniveau höher liegenden Kreis-
laufes über den internen Rückkühlkreislauf zu nutzen. -
Dabei kann auch eine Gestaltung bevorzugt sein, bei der
das Bypassventil 671 ein 3-2 Wegeventil (46) ist und nur
noch so viel Wärmeenergie an den Freikühler weitergibt,
dass für die Temperierung der MT und HT Kreisläufe
keine zusätzliche Wärmeenergie mittels elektrischer Hei-
zungen erzeugt werden muss.
[0126] Sobald die Arbeitstemperatur der Druckma-
schine 1 erreicht wird und der Druckprozess selber durch
z.B. Walkarbeit und/oder Antriebsmotoren Abwärme er-
zeugt, ist es aus energetischen Gründen wünschens-
wert, dass der Freikühler so viel Wärmeenergie wie mög-
lich an die Umgebung abgibt.
[0127] Das Einsparpotential ist hierbei unter anderem
von den Umgebungsbedingungen und den tatsächlich
benötigten Temperaturniveaus vor allem der MT Kühl-
stellen abhängig, da die Arbeitstemperatur von z.B.
20-25°C nur bedingt ganz bzw. teilweise über den Frei-
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kühler erzeugt werden kann.
[0128] Figur 2 zeigt ein vergleichbares System wie in
den Figuren 1a bis 1d. So dass doppelte Beschreibungen
vermieden werden. In der Figur ist außer dem Kälteer-
zeuger 2 zusätzlich ein Kälteproduzent 4 vorgesehen,
die in der dargestellten Ausführungsform beide als Käl-
temaschinen ausgeführt sind.
[0129] Dabei können zwei getrennte Kältemaschinen
das System weiter optimieren, da die Kältemaschinen
bei unterschiedlichen Verdampfungstemperaturen be-
trieben werden können.
[0130] Da eine Kältemaschine in der Regel energe-
tisch effizienter arbeitet je höher die Verdampfungstem-
peratur (möglich durch höhere Wassertemperaturen) ist,
hat sich gezeigt, dass es energetische Vorteile gibt, wenn
man Fluidtemperaturen von z.B. 10°C und 20-25°C mit
getrennten Kältemaschinen erzeugt.
[0131] Zusätzlich wird auch hier ein Wärmetauscher
684 - beispielhaft - nur in einem hydraulisch getrennten
Kreislauf der MT-Temperierstelle vorgesehen, um aus-
schließlich oder teilweise Wärme über den Freikühler ab-
geben zu können. Dieser Wärmetauscher 684 kann bei
Bedarf durch ein dargestelltes 2 Wegeventil abgeschal-
tet werden.
[0132] Wie in Figur 2 zu sehen ist, handelt es sich bei
den Kältemaschinen um wassergekühlte Anlagen, die
ihre Abwärme an das zentrale Wärmeaustauschsystem
6 z.B. zur weiteren Nutzung und/oder an den Freikühler
abgeben.
[0133] Figur 3 zeigt ein wiederum ein vergleichbares
System wie in den Figuren 1a bis 1d und 2. Auch hier
werden doppelte Beschreibungen vermieden. Auch in
der Figur 3 ist außer dem Kälteerzeuger 2 zusätzlich ein
Kälteproduzent 4 vorgesehen, der in der dargestellten
Ausführungsform allerdings als luftgekühlte Kältema-
schinen ausgeführt ist. Bevorzugt wird die luftgekühlte
Kältemaschine für das mittlere Temperaturniveau nicht
im gleichen Raum aufgestellt wie die Druckmaschine.
Auch hier ist zusätzlich noch ein Freikühler vorgesehen.
[0134] Über ein Ventil, welches in Fig. 3 unterhalb der
luftgekühlten Kältemaschine dargestellt ist, können die
MT- und die HT-Temperierstelle über einen - bei geöff-
netem Ventil weiteren - Teilzweig 65 des Wärmeaus-
tauschkreises 62 mit dem Wärmeaustauschkreis 62 ver-
bunden werden. Dabei kann sowohl der Freikühler und/
oder je nach Umgebungstemperatur die luftgekühlte Käl-
temaschine ganz und/oder teilweise dazu geschaltet
werden.
[0135] Figur 4 zeigt die Anordnung mit einer gemein-
samen Wärmerückgewinnung über die ein Wärmever-
brauchersystem 9 mit Wärme versorgbar ist. Das Wär-
meverbrauchersytem 9 weist einen gemeinsamen Wär-
metauscher 91 auf, der in der dargestellten bevorzugten
Ausführungsform in einem Speichertank untergebracht
ist, der zumindest teilweise von einem Wärmespeicher-
stoff gefüllt ist, der die vom Wärmetauscher abgegebene
Wärme zwischenspeichert. Der Wärmetauscher 91 ist
daher gleichzeitig als Wärmereservoir 92 ausgeführt.

Wie in der Figur 4 dargestellt ist, sind an dem Wärmere-
servoir 92 beispielhaft oben und unten Leitungen ange-
bracht, über die Wärmeverbraucher mit Wärmefluid ver-
sorgbar sind.
Zwar ist in Figur 4 nur durch die verkürzt dargestellten
zentralen Zuläufe 63 bzw. die zentralen Abläufe 64 er-
sichtlich, dass die dargestellte Anordnung bevorzugt ein
Kühlsystem aufweisen kann, wie es in Bezug auf das
zentrale Wärmeaustauschsystem 6 in Figuren 1a bis 3
beschrieben wurde. Allerdings kann auch das dargestell-
te Wärmeverbrauchersytem 9 als Kühlsystem angese-
hen werden, da auch über die Verbraucher Wärme von
der Druckmaschine abgeführt wird. Die Dargestellte Wei-
se des Leitungssystems des Wärmeverbrauchersytems
9 und die Anordnung der Elemente der Zuleitungen zum
Wärmeverbrauchersytem 9 können daher in gleicher
Weise bei einem erfindungsgemäßen Wärmeaustausch-
system 6 ausgeführt werden, wie auch umgekehrt.
[0136] In der Darstellung von Figur 4 stehen die Tem-
perierstellen mit dem Wärmeverbrauchersytem 9 bevor-
zugt über voneinander hydraulisch getrennte Temperier-
stellen-Kreisläufe in wärmeaustauschender Beziehung.
Die einzelnen hydraulisch getrennten Temperierstellen-
Kreisläufe sind bevorzugt über beispielhaft dargestellte
Kreislaufventile 653, 654 dem Wärmetauscher 91 zu-
schaltbar sein.
[0137] Zusätzlich zu den bisher beschriebenen Tem-
perierstellen ist hier zusätzlich eine Blasluftkühlung 7 vor-
gesehen, die ebenfalls an den Wärmetauscher 91 ange-
schlossen ist.
[0138] Wie dargestellt werden an den Wärmetauscher
91 ferner weitere Abwärmequellen, z.B. die wasserge-
kühlte Kältemaschine, ein UV-Trockner, Bogen-Leitble-
che und die Blas- bzw. Druckluftversorgung 7 ange-
schlossen, da hier vergleichsweise hohe Temperaturni-
veaus für eine sinnvolle Nutzung erzeugt werden. Andere
Abwärmequellen sind ebenfalls denkbar.
[0139] Die im Wärmereservoir 92 aufgenommene
Wärme wird bei Bedarf an Wärmeverbraucher 93 abge-
geben.
[0140] Bei der dargestellten Wärmerückgewinnung
werden die unterschiedlichen Temperaturniveaus in dem
Wärmetauscher 91 zu einer Mischtemperatur zusam-
mengeführt, die höher als das niedrigste Temperaturni-
veau, aber tiefer als das höchste Temperaturniveau ist.
[0141] Figur 5 zeigt eine ähnliche Anordnung mit einer
je nach Temperaturniveau getrennt nutzbaren Wärme-
rückgewinnung.
[0142] Dabei sind bei der in Figur 5 gezeigten Wärme-
rückgewinnung einzelne Verbraucher über eigene Ein-
speisekreise mit der jeweiligen Abwärmequelle, z.B. also
den einzelnen Temperierstellen verbunden. Dadurch
kann den einzelnen Verbrauchern, vorteilhaft eine Ab-
wärmequelle zugeordnet werden, welche z.B. ein bevor-
zugtes Temperaturniveau aufweist. Ein Restwärme-
strom, welcher dem jeweiligen von der Temperierstelle
kommenden Fluidstrom nicht entnommen wurde, wird
hier über einen gemeinsamen Fluidkreislauf dem Wär-
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metauscher 91 zugeführt, der auch hier als Wärmereser-
voir 92 ausgeführt ist.
[0143] An die von dem Wärmereservoir 92 wegführen-
den Leitungen können bevorzugt weitere Wärmever-
braucher und/oder eine Kühlvorrichtung angeschlossen
werden.
[0144] Bei der in Figur 5 gezeigten Ausführungsform
wird beispielhaft eine Möglichkeit dargestellt, wie unter-
schiedliche Temperaturniveaus mittels vorgeschalteten
Wärmetauschern separat abgegriffen und genutzt wer-
den können. Ferner kann nach der separaten Nutzung
die Restwärme in einen Abwärmekreislauf zusammen-
gefasst und ggf. in einem nachgeschalteten Wärmetau-
scher und/oder Puffertank gespeichert werden.

Bezugszeichenliste

[0145]

1 Druckmaschine
11 Niedertemperaturbereich (NT-Bereich)
12 Mitteltemperaturbereich (MT-Bereich)
13 Hochtemperaturbereich (HT-Bereich)
2 Kälteerzeuger
3 Kühlvorrichtung
31 Sprühvorrichtung
4 Kälteproduzent
51 Niedertemperatur-Temperierstelle (NT-

Temperierstelle),
52 Mitteltemperatur-Temperierstelle (MT-Tem-

perierstelle)
53 Hochtemperatur-Temperierstelle (HT-Tem-

perierstelle)
6 zentrales Wärmeaustauschsystem
61 Rohrsystem des zentralen Wärmeaus-

tauschsystems
62 Wärmeaustauschkreis
63 zentralen Zulauf
631 Teilabschnitt des zentralen Zulaufs
64 zentraler Ablauf
641 Teilabschnitt des zentralen Ablaufs
65 Teilzweig
651 Teilzulauf
652 Teilablauf
653 Teilzweigventil
654 Teilzweigventil
661-669 Ventil
67 Bypassleitung
671 Bypassventil
681-689 Wärmetauscher
7 Blasluft/Druckluft
81 Primärkreis
82 Sekundärkreis
9 Wärmeverbrauchersystem
91 Wärmeverbraucherwärmetauscher im je-

weiligen Temperierstellen-Kreislauf
92 zentrales Wärmereservoir
93 Wärmeverbraucher

94 Einspeiskreis des Wärmeverbrauchers

Patentansprüche

1. Anordnung an einer Druckmaschine (1) aufweisend
zumindest eine Niedertemperatur-Temperierstelle
(51), zumindest eine Mitteltemperatur-Temperier-
stelle (52) und zumindest eine Hochtemperatur-
Temperierstelle (53), welche an einem Niedertem-
peraturbereich (11), einem Mitteltemperaturbereich
(12) und zumindest einem Hochtemperaturbereich
(13) einer Druckmaschine (1) angeordnet und derart
gestaltet sind, dass mittels der Niedertemperatur-
Temperierstelle (51) die Betriebstemperatur des
Niedertemperatur-Bereichs (11) auf eine Nieder-
temperatur zwischen 5°C und 15°C, mittels der Mit-
teltemperatur-Temperierstelle (52) die Betriebstem-
peratur des Mitteltemperatur-Bereichs (12) auf eine
Mitteltemperatur zwischen 15°C und 30°C und mit-
tels der Hochtemperatur-Temperierstelle (53) die
Betriebstemperatur des Hochtemperatur-Bereichs
(13) auf eine Hochtemperatur temperierbar ist, wo-
bei die Niedertemperatur niedriger als die Mitteltem-
peratur ist,
gekennzeichnet dadurch, dass die Mitteltempera-
tur des Mitteltemperatur-Bereichs (12) um zumin-
dest 10°C niedriger als die Hochtemperatur Hoch-
temperatur-Bereichs (13) ist,
wobei die Anordnung ein zentrales Wärmeaus-
tauschsystem (6) aufweist, welches derart ausge-
staltet ist, dass die Niedertemperatur-Temperierstel-
le (51), die Mitteltemperatur-Temperierstelle (52)
und die Hochtemperatur-Temperierstelle (53) über
das zentrale Wärmeaustauschsystem (6) temperier-
bar sind, wobei ein Rohrsystem (61) des zentralen
Wärmeaustauschsystem (6) von einem Wärmeaus-
tauschfluid durchströmbar ist und
wobei das Wärmeaustauschsystem (6) mit der Nie-
dertemperatur-Temperierstelle (51), der Mitteltem-
peratur-Temperierstelle (52) und der Hochtempera-
tur-Temperierstelle (53) derart in Verbindung steht,
dass Wärmeströme zwischen der Niedertempera-
tur-Temperierstelle (51) und dem Wärmeaustausch-
fluid, zwischen der Mitteltemperatur-Temperierstelle
(52) und dem Wärmeaustauschfluid und zwischen
der Hochtemperatur-Temperierstelle (53) und dem
Wärmeaustauschfluid übertragbar sind.

2. Anordnung nach Anspruch 1, wobei die Anordnung
ferner einen Kälteerzeuger (2) aufweist, welcher der-
art angeordnet und beschaffen ist, dass mittels des
Kälteerzeugers (2) die Niedertemperatur-Tempe-
rierstelle (51) temperierbar ist.

3. Anordnung nach Anspruch 2, wobei mittels des Käl-
teerzeugers (2) sowohl die Niedertemperatur-Tem-
perierstelle (51) als auch die Mitteltemperatur-Tem-
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perierstelle (52) temperierbar ist.

4. Anordnung nach einem der vorstehenden Ansprü-
che 2 bis 3, wobei der Kälteerzeuger (2) derart an-
geordnet ist, dass der vom Kälteerzeuger (2) erzeug-
te Abwärmestrom unmittelbar an das Wärmeaus-
tauschfluid im zentralen Wärmeaustauschsystem
(6) übertragbar ist.

5. Anordnung nach einem der vorstehenden Ansprü-
che 1 bis 4, wobei die Anordnung ferner eine Kühl-
vorrichtung (3) aufweist.

6. Anordnung nach Anspruch 5, wobei mittels der Kühl-
vorrichtung (3) sowohl die Hochtemperatur-Tempe-
rierstelle (53) als auch die Mitteltemperatur-Tempe-
rierstelle (52) temperierbar ist.

7. Anordnung nach einem der vorstehenden Ansprü-
che 5 bis 6, wobei der Kälteerzeuger (2) und die Kühl-
vorrichtung (3) im Betriebszustand der Druckma-
schine (1) in Abhängigkeit von einer Umgebungs-
temperatur um die Kühlvorrichtung (3) herum mit der
Mitteltemperatur-Temperierstelle (52) in kühlende
Beziehung bringbar sind.

8. Anordnung nach einem der vorstehenden Ansprü-
che 5 bis 7, welche derart gestaltet ist, dass ein Wär-
mestrom von der Mitteltemperatur-Temperierstelle
(52) und/oder der Hochtemperatur-Temperierstelle
(53) an die Kühlvorrichtung (3) über das Wärmeaus-
tauschfluid im zentralen Wärmeaustauschsystem
(6) übertragbar ist.

9. Anordnung nach einem der vorstehenden Ansprü-
che 1 bis 8, wobei das zentrale Wärmeaustausch-
system (6) einen Wärmeaustauschkreis (62) mit ei-
nem zentralen Zulauf (63) und einem zentralen Ab-
lauf (64) aufweist, wobei sich zwischen dem zentra-
len Zulauf (63) und dem zentralen Ablauf (64) meh-
rere parallel verlaufende Teilzweige (65) erstrecken,
wobei ein Teilzulauf (651) eines Teilzweiges (65) zu
einer der Temperierstellen (51, 52, 53) verläuft, wo-
bei ein Teilablauf (652) eines Teilzweiges (65) von
der Temperierstelle (51, 52, 53) kommend zu dem
zentralen Ablauf (64) führt, derart dass ein zentraler
Wärmeaustauschfluidstrom im zentralen Zulauf in
verschiedene Wärmeaustauschfluidteilströme auf-
teilbar ist, wobei die verschiedenen Wärmeaus-
tauschfluidteilströme verschiedenen Temperierstel-
len (51, 52, 53) zuleitbar sind und wobei die verschie-
denen Wärmeaustauschfluidteilströme von den ver-
schiedenen Temperierstellen (51, 52, 53) kommend
in dem zentralen Ablauf (64) wieder zu dem zentra-
len Wärmeaustauschfluidstrom zusammenführbar
sind.

10. Anordnung nach Anspruch 9, wobei zumindest einer

der Teilzweige (65) über ein Ventil (661) absperrbar
ist.

11. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 10 bei
der zumindest ein Teil des auf das Wärmeaus-
tauschfluid übertragenen Wärmestroms an einen
Wärmeverbraucher (93) abführbar ist, wobei der ab-
führbare Teil des Wärmestroms insbesondere im
Teilablauf eines Teilzweiges (65) entnehmbar sein
kann.

12. Anordnung nach einem der Ansprüche 5 bis 11, wo-
bei die Kühlvorrichtung (3) einen separaten Kühl-
kreislauf aufweist, der über einen Wärmetauscher
mit dem Wärmeaustauschfluidstrom in wärmeaus-
tauschender Beziehung steht, wobei der separate
Kühlkreislauf über ein Kühlkreislaufventil ansteuer-
bar ist.

13. Anordnung nach einem der vorstehenden Ansprü-
che 1 bis 8, wobei das zentrale Wärmeaustausch-
system (6) mit einzelnen vom zentralen Wärmeaus-
tauschsystem (6) hydraulisch getrennten Tempe-
rierstellen-Kreisläufen in wärmeaustauschender Be-
ziehung steht.

14. Anordnung nach Anspruch 13, bei der zumindest ein
Teil des auf das Wärmeaustauschfluid übertragenen
Wärmestroms an einen Wärmeverbraucher (93) ab-
führbar ist, oder bei der zumindest ein Teil eines an
einer der Betriebsstellen anfallenden Abwärme-
stroms an einen Wärmeverbraucher (93) abführbar
ist, wobei die Anordnung derart gestaltet ist, dass
dieser Abwärmestrom von einer Stelle des jeweili-
gen Temperierstellen-Kreislaufs abführbar ist, wel-
che von der Betriebsstelle stromabwärtig vor dem
zentralen Wärmeaustauschsystem (6) angeordnet
ist.

15. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 15, wo-
bei die Anordnung ferner einen Pufferspeicher auf-
weist, in dem Wärme in einem Wärmespeicherstoff
zwischenspeicherbar ist.

Claims

1. An arrangement on a printing machine (1), compris-
ing at least one low-temperature temperature control
point (51), at least one medium-temperature temper-
ature control point (52), and at least one high-tem-
perature temperature control point (53), which are
arranged in a low-temperature zone (11), a medium-
temperature zone (12), and at least one high-tem-
perature zone (13) of a printing machine (1) and are
designed such that the operating temperature of the
low-temperature zone (11) can be controlled to a low
temperature between 5°C and 15°C by means of the
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low-temperature temperature control point (51), the
operating temperature of the medium-temperature
zone (12) to a medium temperature between 15°C
and 30°C by means of the medium-temperature tem-
perature control point (52), and the operating tem-
perature of the high-temperature zone (13) to a high
temperature by means of the high-temperature tem-
perature control point (53), the low temperature be-
ing lower than the medium temperature,
characterized in that the medium temperature of
the medium-temperature zone (12) is at least 10°C
lower than the high-temperature of the high-temper-
ature zone (13),
wherein the arrangement comprises a central heat
exchange system (6) designed such that the low-
temperature temperature control point (51), the me-
dium-temperature temperature control point (52),
and the high-temperature temperature control point
(53) can be temperature controlled via the central
heat exchange system (6), wherein a pipe system
(61) of the central heat exchange system (6) can be
flown through by a heat exchange fluid, and
wherein the heat exchange system (6) is connected
with low-temperature temperature control point (51),
the medium-temperature temperature control point
(52), and the high-temperature temperature control
point (53) such that heat flows can be transferred
between the low-temperature temperature control
point (51) and the heat exchange fluid, between the
medium-temperature temperature control point (52)
and the heat exchange fluid, and between the high-
temperature temperature control point (53) and the
heat exchange fluid.

2. The arrangement according to claim 1, wherein the
arrangement further comprises a cold generator (2)
arranged and designed such that the low-tempera-
ture temperature control point (51) can be tempera-
ture controlled by means of the cold generator (2).

3. The arrangement according to claim 2, wherein both
the low-temperature temperature control point (51)
and the medium-temperature temperature control
point (52) can be temperature controlled by means
of the cold generator (2).

4. The arrangement according to one of the preceding
claims 2 to 3, wherein the cold generator (2) is ar-
ranged such that the exhaust heat flow generated
by the cold generator (2) can directly be transferred
to the heat exchange fluid in the central heat ex-
change system (6).

5. The arrangement according to one of the preceding
claims 1 to 4, wherein the arrangement further com-
prises a cooling device (3).

6. The arrangement according to claim 5, wherein both

the high-temperature temperature control point (53)
and the medium-temperature temperature control
point (52) can be temperature controlled by means
of the cooling device (3).

7. The arrangement according to one of the preceding
claims 5 to 6, wherein the cold generator (2) and the
cooling device (3), in the operating state of the print-
ing machine (1), can be brought into a cooling rela-
tionship with the medium-temperature temperature
control point (52) dependent on an ambient temper-
ature around the cooling device (3).

8. The arrangement according to one of the preceding
claims 5 to 7, which is designed such that a heat flow
can be transferred from the medium-temperature
temperature control point (52) and/or the high-tem-
perature temperature control point (53) to the cooling
device (3) via the heat exchange fluid in the central
heat exchange system (6).

9. The arrangement according to one of the preceding
claims 1 to 8, wherein the central heat exchange
system (6) comprises a heat exchange circuit (62)
with a central inlet (63) and a central outlet (64),
wherein several, parallel partial branches (65) ex-
tend between the central inlet (63) and the central
outlet (64), wherein a partial inlet (651) of a partial
branch (65) passes to one of the temperature control
points (51, 52, 53), wherein a partial outlet (652) of
a partial branch (65), coming from the temperature
control point (51, 52, 53), leads to the central outlet
(64) such that a central heat exchange fluid flow in
the central inlet can be divided into different heat
exchange fluid partial flows, wherein the different
heat exchange fluid partial flows can be fed to differ-
ent temperature control points (51, 52, 53), and
wherein the different heat exchange fluid partial
flows, coming from the different temperature control
points (51, 52, 53), can be brought together again in
the central outlet (64) to form the central heat ex-
change fluid flow.

10. The arrangement according to claim 9, wherein at
least one of the partial branches (65) can be cut off
via a valve (661).

11. The arrangement according to one of claims 1 to 10,
in which at least part of the heat flow transferred to
the heat exchange fluid can be dissipated to a heat
consumer (93), wherein the part of the heat flow that
can be dissipated can in particular be removable in
the partial outlet of a partial branch (65).

12. The arrangement according to one of claims 5 to 11,
wherein the cooling device (3) comprises a separate
cooling circuit in heat-exchanging relationship with
the heat exchange fluid flow via a heat exchanger,
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wherein the separate cooling circuit can be control-
led via a cooling circuit valve.

13. The arrangement according to one of the preceding
claims 1 to 8, wherein the central heat exchange
system (6) is in a heat-exchanging relationship with
individual temperature control point circuits, which
are hydraulically separated from the central heat ex-
change system (6).

14. The arrangement according to claim 13, in which at
least part of the heat flow transferred to the heat ex-
change fluid can be dissipated to a heat consumer
(93), or in which at least part of an exhaust heat flow
arising at one of the operating points can be dissi-
pated to a heat consumer (93), wherein the arrange-
ment is designed such that this exhaust heat flow
can be dissipated from a point of the respective tem-
perature control point circuit which is arranged down-
stream of the operating point before of the central
heat exchange system (6).

15. The arrangement according to one of claims 1 to 15,
wherein the arrangement further comprises a buffer
storage in which heat can be temporarily stored in a
heat storage substance.

Revendications

1. Ensemble sur une machine à imprimer (1) compor-
tant au moins une station de thermorégulation basse
température (51), au moins une station de thermo-
régulation moyenne température (52) et au moins
une station de thermorégulation haute température
(53) qui sont disposées contre une zone basse tem-
pérature (11), une zone moyenne température (12)
et au moins une zone haute température (13) d’une
machine à imprimer (1) et sont conçues de telle sorte
que la température de service de la zone basse tem-
pérature (11) peut être thermorégulée au moyen de
la station de thermorégulation basse température
(51) à une basse température comprise entre 5 °C
et 15 °C, la température de service de la zone
moyenne température (12) peut être thermorégulée
au moyen de la station de thermorégulation moyen-
ne température (52) à une température moyenne
comprise entre 15 °C et 30 °C, et la température de
service de la zone haute température (13) peut être
thermorégulée à une haute température au moyen
de la station de thermorégulation haute température
(53), la basse température étant inférieure à la tem-
pérature moyenne,
caractérisé en ce que la température moyenne de
la zone moyenne température (12) est inférieure
d’au moins 10 °C à la haute température de la zone
haute température (13),
l’ensemble comportant un système d’échange ther-

mique central (6) qui est conçu de manière à ce que
la station de thermorégulation basse température
(51), la station de thermorégulation moyenne tem-
pérature (52) et la station de thermorégulation haute
température (53) soient thermorégulables via le sys-
tème d’échange thermique central (6), un système
de conduites (61) du système d’échange thermique
central (6) pouvant être parcouru par un fluide
d’échange thermique et
le système d’échange thermique (6) étant relié à la
station de thermorégulation basse température (51),
à la station de thermorégulation moyenne tempéra-
ture (52) et à la station de thermorégulation haute
température (53) de telle sorte que des flux de cha-
leur peuvent être transférés entre la station de ther-
morégulation basse température (51) et le fluide
d’échange thermique, entre la station de thermoré-
gulation moyenne température (52) et le fluide
d’échange thermique et entre la station de thermo-
régulation haute température (53) et le fluide
d’échange thermique.

2. Ensemble selon la revendication 1, dans lequel l’en-
semble comporte également un producteur de froid
(2) qui est disposé et structuré de telle sorte que la
station de thermorégulation basse température (51)
est thermorégulable au moyen du producteur de
froid (2).

3. Ensemble selon la revendication 2, dans lequel la
station de thermorégulation basse température (51)
ainsi que la station de thermorégulation moyenne
température (52) sont thermorégulables au moyen
du producteur de froid (2).

4. Ensemble selon une des revendications précéden-
tes 2 à 3, dans lequel le producteur de froid (2) est
disposé de telle sorte que le flux de chaleur dissipée
produit par le producteur de froid (2) peut être trans-
mis directement au fluide d’échange thermique dans
le système d’échange thermique central (6).

5. Ensemble selon une des revendications précéden-
tes 1 à 4, dans lequel l’ensemble comporte égale-
ment un dispositif réfrigérant (3).

6. Ensemble selon la revendication 5, dans lequel la
station de thermorégulation haute température (53)
ainsi que la station de thermorégulation moyenne
température (52) sont thermorégulables au moyen
du dispositif réfrigérant (3).

7. Ensemble selon une des revendications précéden-
tes 5 à 6, dans lequel le producteur de froid (2) et le
dispositif réfrigérant (3) peuvent être amenés à l’état
de fonctionnement de la machine à imprimer (1) en
fonction d’une température ambiante adjacente au
dispositif réfrigérant dans une relation réfrigérante
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avec la station de thermorégulation moyenne tem-
pérature (52).

8. Ensemble selon une des revendications précéden-
tes 5 à 7, lequel est conçu de telle sorte qu’un flux
de chaleur peut être transmis de la station de ther-
morégulation moyenne température (52) et/ou de la
station de thermorégulation haute température (53)
au dispositif réfrigérant (3) via le fluide d’échange
thermique dans le système d’échange thermique (6).

9. Ensemble selon une des revendications précéden-
tes 1 à 8, dans lequel le système d’échange thermi-
que central (6) comporte un circuit d’échange ther-
mique (62) avec une amenée centrale (63) et une
sortie centrale (64), plusieurs embranchements par-
tiels positionnés parallèlement (65) s’étendant entre
l’amenée centrale (63) et la sortie centrale (64), une
amenée partielle (651) d’un embranchement partiel
(65) s’étendant vers une des stations de thermoré-
gulation (51, 52, 53), une sortie partielle (652) d’un
embranchement partiel (65) étant dirigée de la sta-
tion de thermorégulation (51, 52, 53) vers la sortie
centrale (64), de telle sorte qu’un courant fluidique
d’échange thermique central dans l’amenée centrale
peut être divisé en différents courants fluidiques
d’échange thermique, les différents courants fluidi-
ques d’échange thermique pouvant être amenés à
différentes stations de thermorégulation (51, 52, 53)
et les différents courants fluidiques d’échange ther-
mique pouvant être ramenés depuis les différentes
stations de thermorégulation (51, 52, 53) dans la sor-
tie centrale (64) vers le courant fluidique d’échange
thermique central.

10. Ensemble selon la revendication 9, dans lequel au
moins un des embranchements partiels (65) peut
être fermé par une soupape (661).

11. Ensemble selon une des revendications 1 à 10, dans
lequel au moins une partie du flux de chaleur trans-
mis au fluide d’échange thermique peut être évacuée
vers un dissipateur de chaleur (93), et la partie éva-
cuable du flux de chaleur peut être extraite en par-
ticulier dans la sortie partielle d’un embranchement
partiel (65).

12. Ensemble selon une des revendications 5 à 11, dans
lequel le dispositif réfrigérant (3) comporte un circuit
de refroidissement séparé qui est en relation
d’échange thermique via un échangeur thermique
avec le courant fluidique d’échange thermique, le
circuit de refroidissement séparé pouvant être com-
mandé par une soupape de circuit de refroidisse-
ment.

13. Ensemble selon une des revendications précéden-
tes 1 à 8, dans lequel le système d’échange thermi-

que central (6) est en relation d’échange thermique
avec différents circuits de stations de thermorégula-
tion hydrauliquement séparés du système d’échan-
ge thermique central (6).

14. Ensemble selon la revendication 13, dans lequel au
moins une partie du flux de chaleur transmis au fluide
d’échange thermique peut être évacuée vers un dis-
sipateur de chaleur (93), ou dans lequel au moins
une partie d’un flux de chaleur dissipée produit sur
une des stations d’exploitation peut être évacuée
vers un dissipateur de chaleur (93), l’ensemble étant
conçu de telle sorte que ce flux de chaleur dissipée
peut être évacué d’une station du circuit respectif de
stations de thermorégulation, laquelle est agencée
en aval de la station d’exploitation avant le système
d’échange thermique central (6).

15. Ensemble selon une des revendications 1 à 15, dans
lequel l’ensemble comporte de plus un réservoir
d’accumulation dans lequel la chaleur peut être stoc-
kée temporairement dans un matériau d’accumula-
tion de chaleur.
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